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A. Gidmiwrg, Mittwoch , Len 3 . Zmiuar 1894. XXVül . Jahrgang
Hierzu eine Beilage.

Weltlage.
Oldenburg, 3 . Januar.

Deutschland im heutigen Guropa.
Von unserem Berliner -̂ -Korrespondenten wird uns

zum Jahreswechsel geschrieben:
„ Es ist im Laufe der letzten Monate wiederholt die Ansicht

ausgesprochen worden , die Verhältnisse im heutigen Europa hätten
sich erheblich verändert. Man sagt , durch die russisch - französische
Annäherung und infolge der Kriecherei der Franzosen vor allem,
was moskowitisch heißt , sei der Zar von Rußland der eigent¬
licheausschlaggebende Faktor in Europa geworden . Darin
liege gegen früher die Aenderung und das sei nur zu bedauern.
Es ist richtig , daß heute in Wahrheit niemand anders als Kaiser
Alexander III . von Rußland die Entscheidung über einen allge¬
meinen europäischen Krieg in der Hand hält. Wer den Russen¬
fanatismus in Frankreich kennt, der wird keinen Augenblick darüber
im Zweifel sein , daß die Franzosen in dem Moment, in welchem
der Zar winken sollte, losschlagen werden , und keine französische
Regierung würde in diesem Moment dem Ausbruch der Volks¬
leidenschaft gewachsen sein. Entweder würde sie blind der
blinden Masse folgen müssen , oder aber ihre letzte Stunde
würde geschlagen haben . Das kann der russische Selbst¬
herrscher bewirken , und da die übrigen europäischen Nationen ent¬
schieden friedliebend sind , so ist er ausschlaggebende Person in
Europa insofern , als er den kriegslustigen Staat, und damit den
Krieg selbst im Zaume hält. Aber bedeutet das ausschlaggebend,
wenn man die unheimliche Macht besitzt, eine große Massenwürgerei
herbeizuführen , welcher der , der die Furien wildester Leidenschaft
entfesselt, zuerst zum Opfer fallen kann , und .zwar sehr leicht fallen
kann ? Man wird das kaum sagen können . Kaper Alexander wäre
die ausschlaggebende Macht in Europa doch nur dann in Wahrheit,
Wenn er nicht allein über den Krieg zu gebieten hätte, sondern auch
über den Sieg . Und wer will das Wohl behaupten?

Diese Rolle , welche der Kaiser von Rußland inne hat, hat er
sich nur dadurch erworben , daß er seine Abneigung gegen die fran¬
zösische Republik fallen ließ , die ihm vorher nicht hoffähig erschienen
war. Daß er sie anerkennen mußte , wenn er eben diese Rolle
spielen wollte , schreibt sich nicht daher , daß irgend jemand es mit
den Russen verdorben hat, sondern daher , daß die russische Orient¬
politik des Zaren Rußland in eine Sackgasse geführt hatte , in der
es weder vorwärts noch rückwärts konnte . Lieber brach Alexander III.
mit allen Erinnerungen seiner Dynastie, als daß er noch längerin dieser unbehaglichen Lage blieb , für welche doch nur er allein
die Schuld trug. Hätte Rußland über Frankreich verfügen wollen,
es hätte das schon vor zwanzig Jahren gekonnt , denn ununter¬
brochen haben die Franzosen nach dem Rockzipfel des Zaren geschaut,
ob sie ihn nicht würden küssen können . Damals hielt man in
Petersburg auf größeres politisches Renommee , als heute , und sichdarum die Franzosen vom Leibe. Der Haß der Moskowiter war
schon zu Ende der siebziger Jahre gegen Deutschland so groß , daßman je eher, je lieber gegen Deutschland ins Feld gegangen wäre,
wenn man sich nur etwas stärker gefühlt hätte. Die Hetze, die
damals von General Skobelew , dem Moskauer Redakteur
Katkow und sonstigen gegen alles , was deutsch hieß , ins Werk
gesetzt wurde , übertraf die allerjüngsten Leistungen der Deutschen¬
hetze erheblich. Erst kürzlich ist ein Brief des zweiten Alexander
an seinen Oheim , den alten Kaiser Wilhelm I ., bekannt geworden,
welcher einer halben Kriegserklärung glich und den schleunigen
Abschluß des deutsch-österreichischen Bündnisses zur Folge hatte . Die
Situation war also zu jener Zeit gefährlich genug , gefährlicher
sogar als heute . Dann starb Alexander II ., und sein Sohn , der
heutige Zar , bestieg den Thron. Bis dahin war er entschiedener
Franzosenfreund und eben so entschiedener Deutschenfeind gewesen.Die Ermordung seines Vaters nahm ihn gegen die französischen
Republikaner ein , aber er kehrte am Ende doch zu seinen früheren
Neigungen zurück, weil er sich keinen anderen Rat wußte , und
jedenfalls trug dieser Schritt, das ist Alexander III . zur Ehre an¬
zurechnen, kein Kriegsprogrammin sich . Aber große Veränderungen
haben wir hier nicht erlebt , allerhöchstens Uebergänge . Ist der
Zar „ ausschlaggebend, "

so ist Deutschland kraftbewußt , und
damit ist das „ europäische Gleichgewicht " wiederhergestellt ." -

Unser Korrespondent hat hiermit die Lage richtig ge¬
zeichnet . Politisch hat sich zu unserem Nachteil nichts ge¬
ändert . Hinzukommt noch , daß Deutschland nicht nur Oester¬
reich -Ungarn , sondern auch Italien zum Verbündeten hat , es
kann in gewissen Fällen auch auf England rechnen . Und
wenn Italien augenblicklich auch eine politische Krisis zu überstehen
hat , so wird doch das eigentliche Machtgefüge des italienischen
Staats dadurch nicht berührt . Wenn man die soeben be¬
kannt gewordene, äußerst verständige und von Versicherungen
französischer Friedensliebe überschäumende Neujahrsansprache
liest, welche Präsidert Carnot an das diplomatischeKorps
gehalten, so kann man nur wünschen , daß der Reprasen an
der französischen Nation damit auchdieAnsichten der D H -
heit der Franzosen wiedergegebenhabenmöge. Vor a ftg
man das noch stark bezweifeln . Aber das is schon I h
ro gewesen urö somit eine Gefahr nicht vorhanden. Den sch

lands berechtigtes Kraftbewußtsein
wie den Russen genügsam bekannt.

ist den Franzosen sowohl
*

^ ^ Die Neujahrs - Ansprachen,
welche zum Jahreswechsel in üblicher Welle von KöniqHumbert m Rom, vom PräsidentenCarnot in Paris undvom ungarischen Ministerpräsidenten Dr. Weckerle in Pestgehalten worden sind , bieten keinen besonders bemerkenswerten
Beitrag zur Beurteilung der Weltlage ; sie sind gleich darin,daß alle den Frieden für ganz gesichert erachten und innere
Reformen als nolwendig bezeichnen . In Berlin ist die hierm dieser Beziehung übliche Zurückhaltung auch diesmal gewahrtworden. Von einer politischen Anrede des Kaisers ist nichtsbekannt, und es wird versichert, daß sich der Kaiser jeder
offiziellen Ansprache enthalten haben soll . Beim Empfangeder Generalität soll der Kaiser sich befriedigt über die
Entwickelung des deutschen Heerwesens im abgelaufenenJahre geäußert haben. Bei der Cour wurde bemerkt , daß
sowohl der Kaiser als die Kaiserin den Grafen Caprivi durch
Ansprachen auszeichneten. Eine gleiche Auszeichnung wurde
dem Präsidenten des Staatsministeriums , Grafen Eulenburg,
zu teil , dann dem Generalfeldmarschall Grafen v . Blumenthalund dem Präsidenten des Reichstages v . Levetzow.

Am bemerkenswertestenvon den Neujahrsansprachen der
Staatsoberhäupter und Minister ist immerhin die des Prä¬
sidentenCarnot, indem er, wie schon in dem vorstehenden
Artikel betont, in fast überschwänglicherWeise die Friedens¬
liebe Frankreichs betonte. Wenn der Präsident sich dabei auch
für eine Förderung der Annäherung unter den Völkern aus¬
gesprochen hat , so klingt das allTdings recht schön ; aber der
Urteilsspruch der Geschworenen von Angoulöme über die
Mörder der italienischen Arbeiter von Aigues-Mortes ist
gerade nicht danach angethan , eine solche wünschenswerte
Annäherung zu fördern. Die Verstimmung zwischen Frankreich
und Italien ist dadurch wesentlich verstärkt worden.

-l- *
Die Steuerrevolution auf Sizilien

geht auch im neuen Jahre ihren Weg weiter ; die Erregung
dauert in verschiedenen Gemeinden fort . In Castelvetrano
erregte am Neujahrstage die Verhaftung von vier Tumultu¬
anten unglaubliche Erbitterung unter der tausendköpfigen
Menge von Männern , Weibern und Kindern, die unter Vor¬
antragung der Bildnisse der Majestäten mit wüstem Geschrei
die Freilassung der Verhafteten verlangten. Carabinieri und
Polizeisoldaten, die das Gefängnis deckten , waren in Gefahr,
überrannt zu werden. Als ein Teil der Tumultuanten sich
mit Büchsen, Pistolen und Sensen bewaffnete, befahl der
Präfekt , um Blutvergießen zu vermeiden, die Freilassung der
Verhafteten, die init Triumphgeschrei durch die Straßen ge¬
führt wurden. Hierdurch kühner gemacht, rotteten sich
Tausende vor dem militärisch besetzten Stadthause zusammen
und forderten tobend die Beseitigung der Verzehrsteuern.
Mitglieder des Arbeiterverbandes kommen mit einer roten Fahne
und tragen ihren Vorsitzenden herbei, andere bringen
Trikoloren, Tausende schreien : „ Fort mit den Steuern!
Nieder mit dem Bürgermeister ! " Ein Arbeiter hält vom er¬
höhten Platze eine donnernde Rede gegen die Gemeinde¬
verwaltung, erklärt unter betäubendem Beifall den Bürgermeister
für ab gesetzt und ernennt den Vorsitzenden des Arbeitervereins
dazu . Dieser verspricht vomStadthausbalcon dieAuslösung des
Gemeinderats, was der Polizeiinspektor bestätigt. Die Menge
zieht hierauf trup pweise durch die Stadt und erzwingt von den
Händlern die Zusage der Herabsetzungder Lebensmittelpreise. —
In Palermo wurde am Neujahrstage gegen Abend Beun¬
ruhigung hervorgerufen, weil die Drahtverbindung mit meh¬
reren Provinzorten plötzlich unterbrochen war . Militär, von
Palermo nach Nezzojuso gerufen, konnte das gewaltsame Ein¬
dringen mehrerer Tausend Tumultuanten aus dem benachbarten
Belmonte Mezzagno nicht hindern, die mit fliegenden Fahnen
den dortiaen Aufständischen die Hand reichen wollten. In
Camvobello di Licata wurden die Manthhäuser verbrannt.
In Marin eo mußte das Militär die Bajonette gebrauchen
und mehrere Personen verwunden. Aus Dutzenden von Land¬
städten und Dörfern wurden lärmende Kundgebungen gegen
Lokalverwaltung und Steuerdruck gemeldet. Die Zugeständ¬
nisse vieler Municipien , die Steuern erleichterten oder sich
auflösten, erwecken in anderen Orten das gleiche Verlangen.
Man ist auf den Anschluß zahlloser anderer Gemeinden ge¬
faßt . Die Arbeiterbunde beuten die Gährung nach Kräften
aus. Verhaftungen und miltärische Maßregeln erhöhen diese
vieler Orten . Es mehren sich die Zusammenstöße zwischen
Steuerpächtern und Bauern , welche die Verzehrungssteuern
verweigern. In Camporeale wurde ein Schutzmann, der
einen Revolver zog , mit dem Tode bedroht und nur durch

den Vorsitzenden des Arbeiterbundes gerettet. Der Bürger¬
meister mußte zu Pferde fliehen.

Es heißt, daß Ministerpräsident Crispi in den nächsten
Tagen Sicilien besuchen will . Inzwischen hat GeneralMorra von Palermo aus einManifest erlassen, in welchem
gesagt wird , die Regierung beschäftige sich liebevoll mit der
öffentlichen Sicherheit und Wohlfahrt und hoffe auf die Mit¬
wirkung aller Patrioten zur Wiederherstellung der Ruhe und
zur Lösung der sozialen Probleme . Das Manifest schließt
mit den Worten : Wir haben zusammen mit der ruhmreichen
Dynastie Italien geschaffen , an den Sicilianern liegt es, das
Land auf seinen unerschütterlichen Grundlagen zu sichern.

politischer Taqestiericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 3 . Januar.
— Der Kaiser hat am Neujahrstage , nachdem er den

Reichskanzler besucht hatte, auch dem Ministerpräsidenten
Grafen Eulenburg einen Besuch abgestattet. Morgen,
Donnerstag , gedenkt sich der Kaiser nach Bückeburg zu be¬
geben und von dort am 6 . nach dem Neuen Palais znrück-
zukehren.

— Der Kaiser hat befohlen, daß die Bestimmung über
Einführung der grauen Paletots auch auf die Offiziereder Landgendarmerie Anwendung zu finden hat.

— lieber Fürst Bismarcks Befinden gehen nochimmer sich widersprechendeMeldungen durch die Blätter. Es
sei dem gegenüber nur auf folgende Thatsache hingewiesen.
Professor Schweninger ist , wie aus München gemeldet wird,
jüngst von einem Bekannten gefragt worden, ob Fürst Bis¬
marck seinem gesamten Gesundheitszustände nach befähigt sei,
im Notfälle sein Amt wieder zu übernehmen. Der langjährige
erprobte Leibarzt des Fürsten erwiderte ohne Zögern : „ Sofort.
In diesem Augenblick. "

— Der Handelsvertrag mit Rußland. Nach
der „ Magdeb . Ztg.

" wird heute oder jedenfalls vor Ablauf
der Woche der letzte Abschnitt der Verhandlungen über den
deutsch -russischen Tarifvertrag beginnen. Es heißt, es sei eine
Verabredung getroffen, um den Gang der noch ausstehenden
Arbeiten zu beschleunigen, lieber ihren Abschluß ließe sich
indessen noch gar nichts sagen; deshalb seien auch alle Be¬
rechnungen über den Zeitpunkt hinfällig , wo der Reichstag
in der Lage sein würde, über den Vertrag zu beraten. Ein
sehr bestimmt auftretendes Gerücht will wissen , man sei in
allen Hauptpunkten einig und e.s bleibe nur noch eine Ver¬
ständigung über einige Einzelfn -gen übrig . Wie weit diese
Nachricht mehr Glauben verdient, als alle früheren, die stets
der Berichtigung anheimfielen, vermögen wir nicht anzugeben.

— lieber den Polizeiaufstand in Kamerun
bringt Reuter 's Bureau ein eigenes Telegramm , das in der
Hauptsache mit dem amtlichen Bericht übereinstimmt, ihn jedoch
in einigen Punkten ergänzt:

„ Eine von Bonny, 28. Dezember , datierte Depesche bringt
weitere Einzelheiten über den Aufstand in Kamerun. Derselbe kam
am 15 . Dezember zum Ausbruch . Die Beamten der Regierung
mußten aus ihren Wohnungen flüchten . Die meuterischen einge¬
borenen Soldaten drangen in das Haus des Gouverneurs und in
die Faktoreien , selbst die englischen, ein . Das in Kamerun Patio
inerte deutsche Kanonenboot „Hyäne " griff darauf, unterstützt von
den Kauflcuten und Händlern, ein . Die Aufrührer wurden be¬
schlagen und aus allen besetzten Punkten vertrieben . Tie " - ,
in den Faktoreien scheinen entweder nicht geplündert oder jeden ; , . .
zurückerlangt worden zu sein. Die Meuterer sind Schwarze , :
die Deutschen aus dem Togolande gebracht haben . Tie K,
bindung mit Kamerun ist unterbrochen . (Inzwischen ist die Kr
bindung bekanntlich wieder hrrgestellt . D . Redff Mögli. > - p
die Meuterer es durchschnitten haben . Ein Schiff hat diese - ,
richten von Kamerun nach Bonry gebracht . Tie Depesche war m
Bonny nach Liverpool zwei Tage unterwegs . Tie Händler m
aus den Faktoreien am 15 . Dezember vertrieben und eroberen w
am 24. Dezember zurück. Neun Tage hat sich also die : ap-
Kolonie in den Händen der Aufrührer befunden . Bei Abgang -.r
Nachrichten scheint die Ruhe wiederhergestcllt gewesen zu sein."

— lieber die schon gemeldete Auflösung nied¬
rerer Kriegervereiue im Kreise Linden wird der
„ Wes .-Ztg .

" aus Hannover geschrieben:
Die Thatsache , daß in unserem -Nachbarkreise Linden mehrere

Kriegervereine wegen Ueberhandnehmen der sozialdemokratischen
Elemente haben aufgelöst werden müssen, ist zweifellos bedauerlich.
Ein gleiches Vorgehen hat bekanntlich auch in anderen Kreisen schon
stattgefunden ; insbesondere im Königreiche Sachsen sind eine große
Anzahl Kriegervereine aus gleichem Grunde behördlich aufgelöst oder
haben sich , wie dies übrigens auch in unserer Provinz vorgekommen
ist, freiwillig aufgelöst , weil sie dein an sie gestellten Verlangen der
Ausstoßung der sozialdemokratischen Mitgliedernicht haben Rechnung



tragen wollen . So sehr es anzuerkennen ist, daß eine sozialdemo¬
kratische Agitation in den Kriegervereinen nicht geduldet werden darf
und gegen Agitatoren ernstlich, nötigenfalls durch Ausschluß , ein¬

geschritten werden muß , so wenig kann es gerechtfertigt und vor
allem politisch richtig und zweckmäßig erscheinen, jeden , der einmal

sozialdemokratisch gewählt hat , nun aus den Kriegervereinen aus¬
zustoßen . Die sozialistischen Irrlehren haben nun einmal zur Zeit
«ine gewaltige Macht über die Gemüter und eine Menge persönlich
höchst ehrenwerter Arbeiter und anderer Personen haben sich von
ihnen verführen lassen , die , wenn sie älter und ruhiger werden,
ihren Irrtum erkennen . Werden solche Leute aber gewaltsam aus
einem Verein ausgestoßen , so verfallen sie ganz der Sozialdemokratie,
während sie durch Verbleiben in den Kriegervereinen viel eher von
jener losgelöst werden.

Ausland.
Italien . Der König von Italien empfing am Neu-

jahrstag Deputationen des Senats und der Kammer . Dabei

soll der König der Hoffnung Ausdruck gegeben haben , daß
es durch eine Vereinigung aller Parteien nicht schwer sein
werde , die Schwierigkeiten des Augenblicks zu überwinden.
In Bezug auf die Lage in Sizilien habe König Humbert
Worte wahrer Sympathie für die dortige Bevölkerung geäußert
und die Ueberzeugung ausgesprochen , daß durch ein weises
Vorgehen der Regierung unter Mithilfe des Parlaments die

Verhältnisse auf Sizilien gebessert werden könnten . Der

König fügte hinzu , er hoffe dies um so mehr , als das Jahr
1894 unter den sichersten Zeichen des Friedens nach außen
beginne ; dies werde die Lösung der inneren Fragen erleichtern.

— Das freisprechende Urteil der französischenGeschworenen
gegen die Mörder von Aigues - Mortes hat in Italien
außerordentlich verstimmt . In Turin wird gegen dieses frei-
sprechende Urteil eine große Volkskundgebung vorbereitet.

Frankreich . Wir haben bereits telegraphisch kurz
gemeldet , wie sich Präsident Carnot gelegentlich des Jahres¬
wechsels dem diplomatischen Korps gegenüber ausgesprochen
hat . Es wird darüber ferner aus Paris gemeldet : Der
Nuntius , Msgr . Ferrata , gab bei dem Empfang im
Namen der bei der französischen Republik vertretenen Souveräne
und Staatsoberhäupter den Wünschen für das fortdauernde
Gedeihen Frankreichs , worin eine ganz besondere Friedens-
wohlthat liege , sowie auch der Ueberzeugung Ausdruck , daß
das neue Jahr für Frankreich und die anderen Nationen
einen neuen Fortschritt hinsichtlich der Vermehrung des
materiellen und moralischen Wohles bezeichnen werde . —

Präsident Carnot hob in seinem Danke für diese Wünsche
hervor , er begrüße mit Vertrauen das anbrechende Jahr,
welches berufen sei, die große Familie der Völker dem Ziele
näher zu bringen , nach welchem die civilisierte Gesellschaft
strebe , dem sittlichen Wohle der Völker und materiellen Ver¬

besserung ihrer Existenz . Alle Vertreter der Staaten dienten

gemeinsam mit Frankreich dieser edlen Sache , indem sie ihre
Kräfte der Aufgabe widmeten , die Völker einander zu nähern.
Dieser Aufgabe sei Frankreich treu , dasselbe brauche nur

feinen Traditionen zu folgen , um seine Liebe zur Ordnung,
seine unbesiegbare Neigung zur Freiheit , feine Achtung vor

Recht und Gesetz uuö sein leidenschaftliches Streben nach
jedem friedlichen Fortschritt zu beweisen . Der Präsident
schloß : „ Das vergangene Jahr bleibt unseren Erinnerungen
erhalten . Frankreichs teuerster Wunsch ist , daß das be¬

gonnene Jahr alle unsere Hoffnungen auf das Gedeihen und

auf die Wohlthaten des Friedens und der nationalen Ein¬

tracht befestigen möge .
"

— Die französische Polizei veranstaltete aus

Weisung des Ministers des Innern an den beiden ersten

Tagen des neuen Jahres eine allgemeine Anarchistenjagd.
In zahlreichen Städten wurden Haussuchungen bei allen

Personen vorgenommen , die der Hinneigung zum Anarchismus,
verdächtig sind . Papiere wurden beschlagnahmt und , soweit
die Besitzer dadurch belastet waren , die letzteren festgenommen.
Im Ganzen sind über 2000 Befehle erteilt , Haussuchungen
mit eventuellen Verhaftungen vorzunehmen . Eine größere
Zahl von Anarchisten ist bereits über die Grenze spediert
worden . Die Pariser Jor ^ nale sind im Allgemeinen mit den

getroffenen Schritten einverstanden , nur die radikalen Zei¬

tungen meinen , es handle sich um polizeiliche Willkür¬

maßregeln , wie sie Napoleon III . gegen seine politischen
Gegner anwendete.

Amerika . Die Lage der brasilianischen Auf¬
ständischen vor Rio de Janeiro scheint sich neuerdings
wieder mißlicher zu gestalten . Nach über Montevideo vor¬

liegenden Telegrammen der „ Times " aus Rio räumte Admiral

de Gama die Governadorinsel mangels hinreichender Truppen

zur dauernden Besetzung dieser Stellung . Die Aufständischen
setzen die Beschießung der Uferseite fort , wodurch der Verkehr
zwischen den fremden .Kauffahrteischiffen und dem Gestade ge¬
fährlich wird . Admiral de Gama beabsichtigt , mit feinen
2000 Mann Truppen die Regierung in Schach zu halten
bis zur Ankunft der Jusurgenteutruppen aus dem Süden

und alsdann Rio anzugreifen . Die Negierung wartet die

Ankunft ihrer neuen Schiffe ab , um sodann durch einen An¬

griff die Insurgenten vor 'Ankunft ihrer Verstärkung zu über¬

wältigen . Ohne diese Verstärkung dürfte de Gama sich nicht

zehn Tage länger halten können . Mitte dieses Monats hofft
die brasilianische Regierung 10 Torpedoböte , 5 Kanonenböte
und 2 Kreuzer beisammen zu haben , um dann die Insurgenten

zum Kampfe zu zwingen.

Tklegraphhche Depeschen
der „Nachrichten jÄr Stadt und Land.

"
LDL . Berlin , 2 . Jan . Nach einem Telegramm aus

Kamerun wurden bis zum 31 . Dezbr . 12 und am 2 . Jan.
weitere 10 Rebellen , darunter die Rädelsführer , durch einge¬
borene Schwarze aufgegriffen und an das Gouvernement

abgeliefert.
LDL . Berlin , 3 . Jan . Der „ Nordd . Allg . Ztg .

"

zufolge nahm der Kaiser gestern Nachmittag im Neuen

Palais die gemeinsamen Vorträge des Reichskanzlers und
des Staatssekretärs von Marschall entgegen.

LLL . Brüssel , 3 . Jan . Nach einem Telegramm aus
Tamienes bei Namur verursachte eine Dynamitpatrone im

Hause eines Bergarbeiters großen Schaden . Mehrere Dynamit¬

patronen wurden vor der Reparaturwerkstatt der Eisenbahn
in Charleroi gefunden . Die Untersuchung wurde eingeleitet.

LDL . Bukarest , 2 . Jan . Der Senat nahm den deut¬

schen Handelsvertrag mit 63 gegen 1 Stimme an.
LDL . Madrid , 3 . Jan . Zwei Anarchisten , welche

das Dynamitattentat gegen die Deputiertenkammer planten,
erhielten sieben Jahre Zwangsarbeit.

Ms dem GroßherzoMm.
<D «r Nachdruckunserer «nt Ksrrespsnbe -Peichsn »erseh-uen Ortginalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkoununiffe find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 3 . Januar
* Diensternennung . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , den Kanzlisten und Hilfsrevisor bei der

Hausfideikommiß - Direktion , Paradies, zum Revisor und

Kanzlisten zu ernennen.
* Ernennung . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , den Geheimen Hofkanzlisten M eh neu

zum Sekretär zu ernennen.
* Kommission sür die Verwaltung der Fonds

n» d milden Stiftungen . Der Ersparungskasseukontrolleur
Lübben ist , wie wir hören , bis auf weiteres mit der Ver¬

tretung des erkrankten Provisors Krahnstöver in Jever be¬

auftragt.
* Ihr Priesterjubiläum werden , wie wir in katholischen

Blättern lesen , im Jahre 1894 folgende Mitglieder des Klerus
der Diözese Münster feiern können : 1 ) das goldene: Pfarrer
Wenzel Bentlage in Holsterhausen , Kaplan Joseph Heiming
in Appeldorn , Rektor Albert von Roschö in Datteln , sämtlich
am 1 . Juni ; 2 ) das silberne: Religiouslehrer Clemens

*
Haan in Duisburg (19 . März ) ; Pfarrer Dominikus Hacks in

Holten (31 . Juli ) ; Pfarrer Joh . Hinckers in Vrasselt ( 18 . März ) ;
Kaplan Jos . Hiuners in Essen - Oldenburg (24 . Dezember ) ;
Pfarrer Rich . Hosmauu in Roxel (24 . Dezember ) ; Vikar

Hermann vom Hove in Münster (24 . Dezember ) ; Pfarrer
Joseph Kerkhoff in Nordkirchen (24 . Dezember ) ; Vikar Heinrich
Kleybolte in Selm (24 . Dez .) ; Offizialats - Sekretär Hermann
Klostermann in Vechta ( 24 . Dez .) ; Pfarrer I . Langen¬
berg in Marieubaum (24 . Dez .) ; Pfarrer I . Lepers in
Sevelen ( 24 . Dez ) ; Vikar Clemens Meistermann in

Cloppenburg ( 24 . Dez .) ; Rektor I . Overmann in Bottrop
( 12 . Juni ) ; Kaplan Oswald Poeth in Brüggen (24 . Dez .) ;
Pfarrer Heinrich Poggemcmn in Wachten (31 . Juli ) ; Vikar

Johannes Reiermann in Ahlen (24 . Dez .) ; Vikar Aloys
Rodenberg in Kirchhellen (17 . April ) ; Seminar - Oberlehrer

Franz Schumacher in Münster (24 . Dez .) ; Kaplan Julius

Schwieters in Herbern (24 . Dez .) ; Pfarrer Albert Wagelaar
in Qualburg (24 . Dezember ) .

* Kunstnotiz . Der Erfinder der sog . Viola altu (des
in Musikerkreisen „ Ritterbratsche

"
genannten , schönen und ge¬

sangvollen Instrumentes ^ Herr Professor Herrmann Ritter in

Würzburg , hat in sein solistisches Konzert - Repertoir von den

Kompositionen des Hosmusikdirektvrs Manns ausgenommen
a) Romanze für Viola und Orchester , b ) Adagio religioso
für Violine , Viola und Orgel.

** Hofknpell -Konzert . Aus dem reichhaltigen Pro¬

gramm des dritten Hofkapell - Konzerts , Mittwoch , den 10.

Januar , machen wir auf folgende Nummern aufmerksam,
welche hier zum erstenmale zur Ausführung kommen . 1) Die
Müllerin (der dritte Satz aus dem sog . Müllerin - Quartett
von Raff .) 2 ) Der Totentanz (Lause nmouftrs ) von Saint-
Sasns . 3 ) Die achte Symphonie von I . Haydn . — Ls
sarusval roruain , Ouvertüre von Berlioz , welche vor zwei
Jahren nach einer jahrelangen Ruhepause wieder zur Geltung
kam , wird zum erstenmale wiederholt . Daß Fräulein
Kloppenburg in dem Konzert mitwirkt , dürste bereits be¬
kannt sein.

v - Operuvorstellungen in Oldenburg . Wie wir

vernehmen , steht eine auswärtige Operndirektion in Unter¬

handlung mit der hiesigen Intendantur um Ueberlassung des

Theaters zu einem mehrwöchcntlichen Gastspiel , das nach

Schluß der Spielzeit unseres Theaters in Aussicht genommen

ist . Wir begrüßen dies mit Freuden und hoffen auf eitlen

guten Erfolg des Unternehmens , das bei unserm Publikum

jedenfalls die beste Unterstützung finden wird.
* Zur Deckung des Bedürfnisses der Brand¬

kaffe wird vom Grvßh. Staatsministerium ein Beitrag von 60 H
für jede 300 ^ des versicherten Werts der Gebäude aus-

qeschneben.
XX Kirchliche Uebersicht aus dem Jahre 1883 . Im

verflossenen Jahre sind in unserer Landeskirche vakant geworden
6 Pfarrstellen , nämlich Oldorf (durch Emeritierung ) , Hatten
(durch Versetzung ), Neuenkirchen (desgl .), Hohenkirchen I , Abbehausen
und Dötlingen (durch Todesfall ) . Besetzt worden sind eben¬

falls 6 Pfarrstellen , nämlich von den erst vakant gewordenen:
Oldorf (ohne Wahl ) , Hatten (durch Wahl ) , Neuenkirchen (nach zer¬
splitterter Wahl ), ferner von den schon länger vakanten : Vechta
(Anstalt , vakant seit 1891 ), Fedderwarden I (nach zersplitterter
Wahl , vakant seit 1892 ), und Zetel (nach zersplitterter Wahl , vakant

seit 1892 ). Vakant geblieben sind 9 Pfarrstellen , nämlich
St . Joost (seit 1876 ) , Wiefels (seit 1876 ), Wangerooge (seit 1877 ),
Hohenkirchen II ( 1881 ) , Fedderwarden II ( 1882 ) , Accum II (1882 ),
dazu Hohenkirchen 1, Abbehausen und Dötlingen . Verstorben
sind 3 aktive Pfarrer (Rumpf -Hohenkirchen , Jbbeken -Abbehausen und

Willms - Dötlingen ). Tentiert wurden 9 , examiniert 3,
ordiniert 4 Kandidaten . Von letzteren bekam einer eine Pfarrstelle

(Vechta , Anstalt ). Die Organistenprüfung haben 4 Lehrer bestanden.
— Vermächtnisse sind, soweit dies offiziell bekannt geworden , zu¬

gefallen den kirchlichen Armenpflegen zu Zwischenahn 6000 Ml .,
Schwei 1500 Mk ., Brake 200 Mk ., Ganderkesee 50 Thaler Gold,

Schweiburg 500 Mk ., Tossens 1500 Mk . — Es sind 4 ordinierte
und 30 tentierte Kandidaten vorhanden , von denen 10 provisorische
Anstellung im Kirchendienste gefunden haben . Die Aussichten sür

junge Theologen sind also nichts weniger als glänzend . Trotzdem
ist ihre Zahl stetig im Wachsen begriffen.

, : Nach dem Jahrbuch des deutschen Lehrer¬
vereins hat Oldenburg 594 Volksschulen mit 1007 Klassen
und 60,407 Schülern . — Von den 110,000 deutschen Volks¬

schullehrern haben sich 85,000 zu Lehrerveremn zusammen --

gethcm wovon 55,134 dem deutschen Lehrerverm angehören ..

Der 1859 gegründete „ Oldenb . Landes -Lehrerveein
" gliedert

sich in 49 Zweigvereine mit 633 Mitgliedern . E : umfaßt zum

Hauptteil die evangelischen Lehrer des Herzogtums . Der

vor 20 Jahren gestiftete „ Birkenfelder Landes -Khrerverein"

hat 5 Zweigvereine mit 108 Mitgliedern.
* Das Kaiserpanorama in der Markthale hierselbft

hat bekanntlich einen Cyklus vorzüglicher Stereolkopbilder , ,
Ansichten von der Weltausstellung von Chicago , ,usgestellt.
Von Oldenburgern , welche die Chieag oer WOc . nus-

stellung besucht haben , wird , wie z . B . von Herrn
Amtsauktionator Meiners Hierselbst , die Naturwahrheit
der in dem Panorama ansgestellten Ansichten rückhaltlos
anerkannt . Die Stereoskopbilder bleiben nur noch bis zum
nächsten Sonntag ausgestellt.** Flüchtige Pferde . Gestern Abend gingen die Pferde
mit dem leeren Steinwagen des Dampfziegeleibesitzers K . durch und

rasten mit dem Gefährt , an welchem sich gleich zu Anfang ein Rad

gelöst hatte , in sausendem Galopp durch die Hemgengeiststraße und

Achternstraße . Erst vor dem Hause des Kaufmanns Gustav Lohse
wurden dieselben von einem Kutscher aufgegriffen und zum Still¬

stand gebracht . Der Fuhrmann war unterwegs vom Wagen ge¬
schleudert worden , soll aber aber keine erheblichen Verletzungen davon-

getragen haben.
* Ueber die geplante Errichtung einer Abdeckerei

in Oldenburg berichtet das hiesige „ Gem .-Bl .
" in seiner

letzten Nummer:
Unterm 15 ./16 . Dezember 1891 wandten sich die Kommandeure

des Oldenburgischen Dragoner -Regiments und der hiesigen Artillerie-

Abteilung an den Magistrat , die Stadt möge eine Abdeckerei ein¬

richten und den genannten Truppenteilen die Mitbenutzung derselben
einräumen . Da der Magistrat sich ablehnend verhielt , wandten die

erwähnten Kommandostellen sich an das Amt Oldenburg mit dem

gleichen Anträge . Dieses legte die Angelegenheit dem Großherzogl.
Staatsministerium vor mit der Anfrage , ob dem Amte für eine

etwaige Abdeckereianlage Mittel zur Verfügung gestellt werden

könnten , und hiernach verfügte das Staatsministerium , daß der

Magistrat mit dem Amte Oldenburg zu erwägen habe , wie dem

Bedürfnisse nach einer Regelung der Abdeckereiverhältnisse , welches

für die Stadt sowohl als für den Amtsbezirk nicht abgewiestn
werden könne, in angemessener Weise abzuhelfen sein möchte. Die

darauf angestellten Ermittelungen haben ergeben , daß es einem

großen Teile der in der Stadt wohnenden Besitzer von Haustieren
beim Fehlen einer Abdeckerei nicht möglich sein würde, . seine ab¬

gängigen Haustiere unter Beobachtung der Regierungs -Bekannt¬

machung vom 19 . Februar 1859 , betreffend das Töten u . s. w . von

Haustieren , auf eigenem Grunde und Boden zu töten und zu ver¬

scharren oder auch nur die Kadaver rechtzeitig zu beseitigen, und

daß der jetzt von dem Abdecker Stullen für jährlich 15 Mk . ge¬
mietete Platz zu Bloherfelde so ungünstig liegt , daß es in Frage
kommen muß , ob die fernere Benutzung des Platzes zu Abdeckerei¬

zwecken nicht gänzlich zu verbieten sei. Da der Abdecker Stullen

sodann erklärte , daß von den Tieren , die er jährlich zu verarbeiten

habe , etwa ^ aus der Landgemeinde Oldenburg und der Gemeinde

Osternburg und nur etwa V- aus der Stadt Oldenburg kämen , hat
der Magistrat versucht, die Gemeinden Osternburg und Landgemeinde

Olvenburg zu veranlassen , mindestens die Hälfte der Kosten einer

Abdeckereianlage zu übernehmen , doch haben die Vertretungen beider

Gemeinden jede Beitragsleistung abgelehnt , da die dortigen Vieh¬

besitzer eine Abdeckerei Wohl entbehren könnten . Unter solchen Um¬

ständen beantragte der Magistrat im November 1892 beim Gssamt-

stadtrat , derselbe wolle sich unter der Bedingung , daß die Kosten
der inneren Einrichtung von dem Dragoner -Regiment und der hiesigen
Artillerie -Abteilung getragen werden und von diesen Truppenteilen für
die Einräumung der Mitbenutzung eine jährliche Entschädigung von

40 Mk . gezahlt wird , damit einverstanden erklären , daß von dein

Stadtfelde in der Nähe des Kugelfangs der Jnfanterie -Schieß-

stände eine Fläche von ca . 10 ar abgetrennt und darauf eine

Abdeckereianlage errichtet werde, und die dazu erforderlichen 1000

Mark aus der Kasse der Gesamtgemeinde bewilligen . Es wurde

dabei bemerkt, daß mit Hilfe der von den genannten Truppen¬
teilen zu zahlenden Entschädigung und der zu erwartenden , wenn

auch geringen Pacht des demnächstigen Abdeckers die Anlagekosten

annähernd verzinst und amortisiert werden könnten . Nachdem der

Gesamtstadttat am 6 . Dezember 1892 einen dem Anträge des

Stadtmagistrats entsprechenden Beschluß gefaßt , und die genannten

Kommandostellen sich zur Zahlung des Zuschusses bereit erklärt

hatten , wurde der Plan gemäß Z 16 der Gewerbe -Ordnung zur

Anbringung etwaiger Einreden öffentlich ausgelegt . Einwendungen
wurden erhoben von den Anliegern des Joharm -Justus -Weges,

welche eine erhebliche Belästigung durch Ratten , Hunde re. befürch¬
teten , und vom Garnison -Kommando , sowie der Garnison -Verwal¬

tung , welche im Interesse der Jnfanterie -Schießstände gegen die

Anlage protestierten . Zur Verhandlung über diese Einwendungen
wurde am 10 . Mai 1893 vor dem Stadtmagistrat Termin abge¬

halten und in demselben die Einwendungen als unbegründet ver¬

worfen . Gegen diese Entscheidung wurde beim Großherzoglichen
Staatsministerium Rekurs eingelegt . Letzteres befand die erhobene

Beschwerde für begründet . In der betreffenden Verfügung heißt
es u . A .: Nach dem vom Staatsministerium eingezogenen weiteren.

Gutachten muß , insbesondere in Berücksichtigung des Umstandes,

daß der Betrieb der Abdeckerei sich nicht einfach auf das Verscharren
der Tiere beschränken soll, sondern daß eine Verwertung der noch

brauchbaren Teile derselben beabsichtigt wird , angenommen werden,

daß durch die Anlage erhebliche Belästigungen sowohl für die Be¬

wohner in der Nachbarschaft , als auch für die auf den nahe

belegenen Militär -Schießplätzen sich aufhaltenden Militärpersonen

durch die sich entwickelnden üblen Gerüche , namentlich beim Fett¬

schmelzen, werden herbeigeführt werden . Durch Aufführung eines

hohen Schornsteins würden sich diese Belästigungen wohl ver¬

mindern , aber doch nicht in dem Maße beseitigen lassen, daß deren

Ertragung billiger Weise von den Bewohnern der Nachbarschaft
und von den auf den Schießplätzen verkehrenden Truppenteilen

verlangt werden könnte . Dabei kommt wesentlich in Betracht , daß

die belästigenden höchst üblen Gerüche vielfach direkt durch die ge¬

öffneten Fenster und Thüren dringen werden , da em stetes Ge¬

schlossenhalten dieser, namentlich in der heißen Jahreszeit , polizeilich

Wohl kaum zu verlangen sein dürfte und eine Kontrolle der

angeordneten Maßregel jedenfalls nicht durchführbar erscheint.

Neben diesen Belästigungen ist ferner die Gefahr der Uebertragung

von Ansteckungsstoffen durch Insekten , welche sich naturgemäß der

einer Abdeckerei in großer Zahl einstnden , als vorliegend zu erachten
und dieser Gefahr ist um deswillen eine erhöhte Bedeutung beizu-

legen , weil die Anlage auf einem Platze errichtet werden soll, m dessen

Nachbarschaft sich nicht nur vereinzelt Menschen aufhalten bezw. wohnen,

sondern in dessen Nähe während eines großen Teils des Jahres alL

täglich bedeutende Menschenansammlungen stattsinden , und hierdurch

jedenfalls eine Extensität der Gefahr herbeigeführi wird . Auch durch
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den bei dem Transport der Tiere , sowie bei der Verwertunq der-selben m der Anstalt trotz größter Sorgfalt immer liegen bleibendenAbfälle und Blutreste wird diese Gefahr herbeiaesührt werdenIn Betracht gezogen ist bei Abgabe der Entscheidung auch Lnach Errrchtung einer ordentlichen Abdeckerei dieser vorausficbtlicbmcht nur sämtliche in der Stadt und im Stadtgebiet gefallenenTiere , sondern auch Tiere aus den benachbarten Gemeinden werden
zuc -eführt werden, sodaß der Betrieb , welcher anfänglich vielleichtals em kleiner wird bezeichnet werden mögen , mit der Feit vor¬aussichtlich einenicht unerhebliche Ausdehnung erfahren wird Dervom Stadtmaglstrat schließlich geltend gemachte Grund daß fürdie zu errichtende Abdeckerei ein anderer abgelegener Platz in der
Stadtgemeinde Oldenburg nicht zu bekommen sei, konnte auf die
Entscheidung einen Einfluß nicht üben. - '

Sonach dürfte das Projekt einer Abdeckerei -Anlage wegenMangels eines geeigneten Platzes vorläufig gescheitert sein.* Barel , 2 . Jan . In der Kirchengemeinde Varel wurden
im Jahre 1893 242 Kinder getauft, 4 mehr als 1892 ; 108
Knaben und .103 Mädchen , zusammen 211 Kinder , konfirmiert3 weniger als 1892 ; 83 Paare getraut, 9 mehr als 1892;232 Leichen beerdigt , 41 mehr als 1892.

Elsffeth , 2 . Janr . In unserer Kirchengemeinde
wurden im verflossenen Jahre 112 Kinder (65 Knaben und47 Mädchen) geboren ; gestorben sind 55 Personen, darunter
6 über 80 Jahre. 33 Ehen wurden geschlossen,
konfirmiert wurden 65 Kinder (30 Knaben und 35 Mädchen ) ,
kommuniziert haben 282 Gemeindeangehörige. — Der Els-
flether Turnerbund"

feiert in der Fastenzeit sein diesjähriges
Stiftungsfest . Dasselbe wird in Schauturnen und nach¬
folgender theatralischer Aufführung bestehen . Gestern Abend
hatte der Verein im Hotel Hustede Hierselbst ein Tanzkränzchen
arrangiert . — Die Steinstraße soll demnächst umgepflastert
werden . Dre erforderlichen Ersatzsteine sind bereits am
hiesigen Quai angebracht . — Das früher hier stark verbreitete
Neujahrsschießen dürfte gar bald eine abgethane Sitte sein,denn cs wird von Jahr zu Jahr seltener.

L Bardenfleth , 2 . Jan . In die Standesamts-
Register der politischen Gemeinde Bardenfleth sind im Jahre1893 44 Geburtsfälle, 11 Eheschließungen und 45 Sterbe¬
fälle eingetragen worden.

tzzDelmenhorst, 2. Januar. In der evangelischen
Gemeinde Delmenhorst sind im vergangenen Jahre geboren:426 Kinder gegen 364 im Vorjahre, und zwar 225 Knaben
und 201 Mädchen. Gestorben sind 272 Personen (1892:
216 ) . Konfirmiertsind 183 Kinder ( 1892 : 154), 95 Knaben
und 88 Mädchen. Getraut sind 91 Paare ( 1892 : 76) . Am
heiligen Abendmahl nahmen Teil 817 Personen, 347 Männer
und 470 Frauen. — Für die Gemeindekrankenpflege wurden
aufgebracht : 1326 Mk . 41 Pfg . gegen 1471 Mk . 76 Pfg.im Jahre vorher . Der Ertrag des Klingelbeutels betrug600 Mk . 11 Pfg. ; hinzu kommen an Zinsen 151 Mk. 31 Pfg.An Unterstützungen wurden verausgabt 761 Mk . 78 Pfg.

Nordenham, 2. Janr. Bei dem leidigen Neujahrs¬
schießen am Sylvesterabend hat sich hier ein junger Mann
die linke Hand durch einen Revolverschuß schwer verletzt.Beim zweiten Schuß versagte die Waffe und bei dem Be¬
mühen , den Mechanismus wieder in Ordnung zu bringen,
ging der Schuß los und mitten durch die Hand. Der Be¬
treffende wird sich obendrein noch wegen Schießens in der
Nähe von Wohnungen zu verantworten haben.

))O(( Wildeshausen , 2 . Jan . In der Stadt Wildes¬
hausen sind im Jahre 1893 61 Kinder geboren , davon 4 tot¬
geboren (32 männlichen , 29 weiblichen Geschlechts ) . Gestorben
sind 85 Personen, davon 49 Kinder , 36 Erwachsene ; von
den Verstorbenen waren Auswärtige, die in hiesigen Kranken¬
häusern starben , 19 . Eheschließungen fanden 9 statt.

)^l(( — Nachdem der Landtag die Staatszuschüffe be¬
willigt hat , wird nunmehr im nächsten Herbst hier eine land¬
wirtschaftliche Winterschule errichtet werden . — Auf Antrag
der Regierung sind vom Landtag für Verbesserung der Hunte¬
ufer und Vornahme einiger Durchstiche , sowie für Anlage
sog . Grundfchwellenerhebliche Mittel bewilligt worden . Es
ist dabei in Aussicht genommen , daß von den Uferanliegern
der nötige Busch zu Parkanlagen und der Sand zu Hinter¬
füllungen re . gratis geliefert werden . Es handelt sich um
die Hunte zwischen Wildeshausen und Oldenburg. Es dürfte
zunächst .mit den Uferbefestigungen und Vornahme einiger
Durchstiche in den im Gebiete der Stadt Wildeshausen ge¬
legenen Wischen , wo infolge der starken Krümmungen die
Hunteufer sehr in Abbruch liegen, begonnen werden.

* Cloppenburg , 2. Jan . In die Pfarrregister der
katholischen Gemeinde Cloppenburg- Crapendorf wurden im
verflossenen Jahre eingetragen 143 Geburten, 103 Sterbe¬
fälle und 19 Kopulationen.

// / Dedesdorf , 2 . Januar. In unserer Gemeinde
sind im vergangenen Jahre geboren 65 Kinder , 32 Knaben
und 33 Mädchen, davon 3 totgeboren; gestorben sind 24
Personen, davon 8 Kinder unter einem Jahre, 12 Personen
zwischen 60 und 90 Jahren. Konfirmiert wurden 44 Kinder,
20 Knaben und 24 Mädchen . Getraut wurden 11 Paare.
Die Gesamtzahl der Kommunikanten betrug 656 . Die
Kollekten hatten einen Ertrag von 83 (Bußtag 14
Pfingsten 28 „H, Reformationsfest 13 Weihnachten
28 ^ .) Die Einnahmen der kirchlichen Armenpflege durch
den Klingbeutel betrugen 134

* Birkenfeld , 2 . Jan . Durch ein Gnadengeschenk
Ihrer König! . Hoheit der Frau Großherzogin sind auch in
diesem Jahre wieder zahlreiche hiesige Bedürftige, im ganzen
36 , namentlich bejahrte Witwen und alte Männer, zu Weih¬
nachten mit warmen Kleidungsstücken re. beschenkt worden.

-v- Bremen Am Freitag ging hier der Aufsehen erregende
tolle Schwank „Charleys Tante" von dem Engländer Brandon
Thomas zum erstenmal über die Bretter. Mit unbeschreiblichem,
jubelndem Beifall nahm das ausverkaufte Haus die unglaubliche
Komik des Stückes auf, das ihm in vortrefflicher Besetzung und
vorzüglicher Ausarbeitung der Rollen sowohl wie auch des Zu-
sammenspiels geboten wurde . Mit einem solchen Darsteller rn der
Hauptrolle, wie den humorvollen Herrn Froneck, wird die Komöd^überall des durchschlagenden Erfolgs sicher sein, und würde es auch
ohne die Aufführung vor dem Kaiser durch den Berliner Direktor

Adolf Ernst, deren Bekanntwerden die zugkräftigste Reklame ge¬worden ist Den Verfasser macht sein Werk zu einem reichen-Manne ; die Tantieme ist nahezu so hoch wie bei einer Wag,urschen
sisier ! — In dieser Woche findet das lang erwartete Gastsviel des
italienischen Heldenbaritonisten Cavaliere Leone Fumagalli statt-er spielt am Mittwoch den Rigoletto iu Verdi 's gleichnamiger4)per und ain Freitag zunächst den RenS im „Maskenball"und dann den Alfio in „Cavalleriarusticana "

, in welch'
letzterer Rolle« von Mascagni selber als unvergleichbar bezeichnet worden ist.Da du angesehensten kritischen Organe sich in Lobpreisungen des

Künstlers ergehen , der als Sänger und Darsteller gleich bedeutendgeschildert wird , so läßt sich ein großer Genuß erwarten und wir
empfehlen den Lesern bei dieser Gelegenheit dringend einen Besuchm der Nachbarschaft , die mit ihrer Oper den Bewohnern der
umliegenden Städte etwas ganz Neues bietet . Von der trefflichenBesetzung der verschiedenen Fächer berichteten wir schon früheran dieser Stelle in Uebcreinstimmung mit der Bremer Kritik , wirtonnen das Lob des gut eingespielten Ensembles jetztnur wiederholen.

I

Stimme » aus dem Publikum.
(Kür «Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Berantwortung .)

Nordfeebad Wangeroog.Es rst fast kein Artikel von Wangeroog ans über Wangeroogm den Zeitungen erschienen, der nicht gegen mich oder meine
Leitung des Bades zu Felde zog und nebenbei auch fast immereine verborgene Spitze gegen die Bestimmungen unserer bohen Be¬
hörden erkennen ließ . Mich lassen solche Schreibereien gänzlich kühl,
ste mögen aus Motiven hervorgehen , aus welchen sie wollen , nur
möchte ich darauf aufmerksam machen, daß dieselben statt, wie man
vielleicht glaubt, dem Bade Nutzen zu bringen , nur dazu angethansmd , schädigend und abschreckend auf den Besuch desselben einzu¬wirken . Jetzt ruft nun gar in einem vor kurzem in dieser Zeitung
erschienenen Artikel einer die Landtagsabgeordnetengegen die Re¬
gierung zu Hilfe , um die Aenderung einer seiner Ansicht nach vonder Regierung vorgenommenen ungerechten Anwendung der Kurtaxedes Bades zu veranlassen . Infolge dieses so unerhörten Vorgehensdes Verfassers und damit im Publikum nicht etwa eine durchaus
unrichtige Meinung über diese Angelegenheit hervorgerufen werde
und Boden fasse, fühle ich mich zu der öffentlichen Erklärung
hiermit veranlaßt, daß feit 1882 die jährliche Abrechnung überdas Nordfeebad Wangeroog, trotzdem die Kurtaxe , nach Abzug von200 Mk . für die WangeroogerGemeinde , derselben zu Gute kam,
noch jährlich mit einem verhältnismäßig großen Minus abge¬
schlossen hat , auch das Jahr 1893, trotzdem es das beste der
letzten zehn Jahre zu nennen ist.

Wangeroog , 30. Dez . 1893. Rösing.

4 pCt. Ungarische Goldrente ( Stücke von 1000 fl.) —
t pCt. do. (Stücke von 500 fl.) —
4 pCt. Pfandbr . d . Braunschw. Hannov . Hypothekenb. 100,704 PCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden - Kredit- Aktien-Bank l <X>,30
3 °/, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank 94,70
5 pEt . Bickefelder Prioritäten . 100
5 pLt . Borussia- Prioritäten . —
4 pCt . GlaShütten -Prwritäten rückzahlbar 102 . 100
4 '/»PCt. Warps - Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105 —
Oldenburgische LandeSbank- Aktten . —

(40 PCt. Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31 . Dezember 1893 .)

Oldenburg . Glashütten - Aktten (4°/„ ZinS vom 1 . Jan .) —
Oidenb. - Portug . Dampfsch. - Reed. - Aktien . . . . —

(4 pEt . ZinS vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien III . Emission . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in 4L . . 188,55

„ „ London „ für 1 L . „ „ . . 20,81
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . . 4,155

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 13,81An der Berliner Börse notierten gestern.
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Rktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - GesellschaftS- Lktien per Stück —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
DarlehenszinS do. do. 6
Unser Zins für Wechsel 5 pLt.

do . do. Konto-Korrent 8 pCt.

1012 «
100,85
«6,LS

SO
189,85

»0.41
4 .20«

Märkte.
sich Oldenburger Wochenmarkt. Der heutige Wochcnmarltwar nicht sehr belebt . Schweine waren nur in mäßiger Anzahl

angebracht , Sechswochenferkel fehlten fast ganz . Für dieselbenwurden 12— 13 Mk. gefordert . Am ineisten waren Schweine von
10 —16 Wochen auf dem Markte, welche je nach ihrem Futter-
zustande mit 20—40 Mk . bezahlt wurden . Der- Handel mtt
Schweinen ging ziemlich flott. Wegen des Frostes fehlten Kartoffeln
fast ganz . Dieselben wurden mit 65 Pfg . pro Scheffel verkauft.
Der Buttermarkt war reich beschickt . Butter in Schlagen wurde
im Durchschnitt pro Pfd . mit 90— 95 Pfg . bezahlt , im Klea:
verkauf kostete die Butter pro Pfd . 1 Mk . Eier waren viel
am Markte und wurden durchschnittlich mit 85 Pfg . pro Dutzend
bezahlt . Der Fleischmarkt war mäßig beschickt . Der Gemüsemarkr
dagegen reich namentlich mit Suppenkräutern. Aepfel wurden
scheffelweise noch für 1,60 Mk . verkauft . Hasen waren ziemlich
viel am Markte und wurden pro Stück mit 3 Mk. verkauft . Auch
wilde Schnepfen waren ausgelegt , für welche 3 Mk . pro Stück
gefordert wurden . Torf war recht viel angefahren . Derselbe aiw
flott ab.

Oldenburger Marktpreise
vom 3 . Januar 1893.

Mk. Pfg.
Mus aller Wett.

Köln , 2 . Jan . Auf einem großen Weiher in Deutz ver¬
gnügten sich gestern eine große Anzahl Kinder mit Schlittschuh¬
laufen , als plötzlich die dünne Eisdecke brach und mehrere
Knaben ins Wasser stürzten. Zwei derselben sindertrunken, die
übrigen wurden gerettet.

Venedig , 2 . Januar. In Mittel - und Süditalien ist die
Temperatur ungewöhnlich tief. Die Eisenbahnlinie Solmono-Rom
ist durch Schneeverwehung unterbrochen; bei Canzano liegt der
Schnee zwei Meter hoch . In Capitcmeta und Puglien sind die
Bahnlinien ebenfalls infolge furchtbarer Schneestürme gestört; ein
von Neapel kommender Zug wurde bei Sevignano blockiert . Auch
in Calabrien sind fast alle Bahnlinien verweht, die Abruzzen durch
die Schneestürme ganz unpassierbar.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 2 . Januar. Von der Börse. Die Börse war

zum Beginn sehr fest, teils auf die aus Wien gemeldeten hohen
Kurse , teils auf die üblichen Kursaufschläge in Banken,
Bahnen und Montanwerten zum 2 . Januar jeden Jahres . Die
Spekulation eilt mitunter in der Bewertung einzelner
Papiere voraus, wodurch sich ohne irgend einen besonderen Grund
erhebliche Aufwärtsbewegungen herausstellten . Sehr fest lagen
Trust Dynamit. Es wurde hierfür angeführt, daß die
Erzeugung von Dynamit verstaatlicht werden soll , worüber
jedoch nichts Positives vorliegt . Die österreichischen Werte waren
sehr fest auf anregende Berichte von Wien, betreffend die baldige
Fortsetzung der Währungsreform, und damit zusammenhängend die
Goldrentenbegebung . Schwach lagen Italiener auf ungünstige ita¬
lienische Zeitungsstimmen über den Ausgang des Prozesses von
Aigues - Mortes. Heimische Anlagen fest. Schiffahrtsaktien be¬
hauptet. Der Russenmarkt war stetig . Russische Noten besser.
Bahnen zumeist gut preishaltend, italienische schwach. In zweiter
Börsenstunde waren Banken schwächer, Montanwerte teilweise
niedriger . Nachbörse schwächer in Banken , Italiener etwas besser.
Geld sehr flüssig. Privatdiskont 3V« Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 2 . Januar . Scheinbar
eröffnet « der heutige Getreidemarkt in fester Haltung, es war jedoch
die Kauflust allgemein so schwach vertreten , daß durch Erscheinen
ganz bescheidener Anerbietungendie Stimmung recht nachteilig be¬
einflußt wurde . Zunächst mußte Weizen im Preise merklich nach¬
geben und dadurch rst auch Roggen wieder zum Rückschritt genötigt
worden . Hafer hat gleichfalls nicht ohne Nachgiebigkeit der Abgeber
verkauft werden können.

Oldenburg, 3 . Jan.
>par- uni » Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenbur
gekauft

PCt.
106,60
100,20
86
99

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ , PCt. do . do. .
3 pCt. do. do . .
S '/ , PCt . Oldenb . KonsolS.

(Stücke L 100 4L im Verkauf '/ « PCt. höher.)
5 PEt. Oldenb . Prämien -Anleihe . . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/, PCt . do . do . do . . . .
3 pCt. do . do. do. . . .
3V, PCt . Bremer Staats -Anleihe.
3V, PCt . Hamburger Rente.
4 vCt . Oldenb. Kommunal- Anleihen . . . .
4 pCt . do. do. (Stücke t IVO 4t)
3V, PEt . do. do.
3 '/ , PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar
3 '/, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . . . . .
4 PCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 pLt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 PEt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PEt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« PCt. höher.)

128,50
106,70
100,40
86,10
»8,70
97,40

101
10 .,25

97,50
100

95,45

101

gischen
verlaust

PCt
107,1k
100,67

S6,SS
100

129,SO
107,25
100,95
86. 8k

98- iv
101

Butter , Waage . V, ux — 95
Butter , Markthalle . . . „ „ 1 05
Rindfleisch . „ „ — 60
Schweinefleisch . „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert . . „ „ — 80
Mettwurst , frisch . . . . „ „ — 60
Eier , das Dutzend . — 80
Hühner , Stück . 1 50
Enten , zahme , Stück . 2 50
Enten , wilde , Stück . 1 —
Hasen . 3 50
Kartoffeln , 25 Liter . — 70
Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Steckckiben, Stück . . . . . . — 10
Zwiebeln , Pr . Liter . — 25
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl , roter , Kopf . — 20
Blumenkohl , Kopf . — 50
Ferkel , 6 Wochen alt, . 12 —

Bremrr Wochenmarkt . Sonnabend , 30 . Dez . Wenngleich da>
Angebot von geschlachtetem Geflügel ziemlich bedeutend war , wurden
doch im allgemeinen recht hohe Forderungen gemacht . Die Prell
stellten sich wie folgt : junge Tauben 60 und 65 sog. Stube -lliuen
4L 1,20 , junge Hähne 4t 1,50 —1,70 , sog. HalbkaPaunenj4L 2 , wilde
Enten 4t 1 .60 , bis 4L 2 , große zahme 4t 2,60 , bis 4t 3, zroßr
Hähne für die Suppe 4t 1,60 — 90 , do . Hühner 4t 1,70 , bis 4t 2,50,
Puterhennen 4t 6 bis 4t 6,k0 , Puterhähne 4t 9 — 11 , fette Eons
4L 7—9 , Gänsegekröse 90 und 100 Hasen wurden nicht r . .
angeboten und mußten kleinere mit 4t 2,70 , größere Tiere mit - ,,go
bezahlt werden . Für frische reelle Hühnereier finden sich i mmer
bald Abnehmer und bezahlte man gern das Dutzend mit ! c5 H,
kleinere mit 90 Enteneier mit 4t 1,10 , für sog. Kasteneie > ver¬
langte man 4t . 6 und 4t 6,20 pro 100 Stück . Butter war o .ußerst
sparsam und namentlich fehlte bessere Qualität ; gewöhnliche Sch lagen-
butter kostete pro Pfund 4L. 1,10 . Ger . Schinken und ' - - arik
wurden wenig offeriert , ger . Gänsebrüste zu 4L 1,80 und
zu 60 H pro Stück . — Heu - und Strohmarkt . Preis v"
Kleeheu 4L. — , Marschheu 4L 4 bis 4L 5 , Geesthen .
4L 3,40 , Handdresch - resp . Flegelstroh 4L 2,30 bis 4L 2,40 , ^
stroh 4L.

'
, Haferstroh 4L — , Maschinenstroh 4L 2,30 , Ge rsten

4L. — . -
Schiffsnachrichten.

Oldenburg - Portugiesische Doinpfschiffs - Recde
Der Dampfer „Portugal, " Kapt . Loetß , passierte am 2. Janm-
Antwerpen gehend , Quepant . — Der Dampfer „ Porto / Ko
ist am 2 . Jan . morgens in Oport o angekommen.

Witterungsbeobachtttngen in Oldenbur.

Monat.
Thermo- i

Meter j » m Zoll u.» Ls . ! Lin.
Luf

Monai.
ttemper »tue

2 . Jan.
3 . Jan.

7 U. Nm.
8 „ Vm.

— 3,6 ! 774 .2 -28 . 7,3
— 4,4 I 776,2,28 . 82i

2 . Jan.
3 . Jan.

-s- 2,3
—

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konknrse».

Slmtsger . Varel H . Ueber das Vermögen de« E»
ndlers Hermann Gerhard Lübbers zu Kranentamp i

Derbr 1893 das Verfahreneröffnet . Wahltermm Donr.
n 18 Januar d . I ., vorm . 10 Uhr . Anmeldung b,4 Fre
n 26. Januar d . I . Prüfungstermin Donnerstag, den 8.
uar d . I ., vorm . 11 Uhr.

Slmtsger . Brake I . Das Verfahrenüberdas Verum
s Schneidermeisters Heinrich Stöver zu Hammelwardermcol
n 20. Dezbr. nach Abhaltung des Schlußtermins außgehrl

mkl-krsislists vsrssnäob in SssofilosssnsmOonvsrt
Ifirwa sso-sn Mnssnänng von 20 -A, in Llsrde



ff
' -

Anzeigen.
<^ ie Hundesteuer in der Stadtgemeinde
^ Oldenburg pro 1894 ist bei der dies¬
jährigen Februar -Märj -Hebung auf der Stadt¬
kämmerei zu entrichten.

Die Besitzer von Hunden haben ihre Hunde
bis Zum 35 . d. Mts . den Rottmeistern
voer Bezirksvorstehern anzumelden zur Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu 60 oder
angemessener Haftstrafe.

Oldenburg , den 2 . Januar 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

kL
M

Verkauf
eiuer Restauration.

Varel (O.) Die zum Nachlasse des weil.
L. Gerdes gehörige, Hieselbst belegene

Restauration
mit Saal , Bühne und Kegelbahn kommt

am Dienstag,
den 16 . Januar d . I .,

mittags LS Uhr,
im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
Hieselbst zum dritten und letzten Male zum
öffentlichen Verkaufsaufsatze. Bei irgend an¬
nehmbarem Gebote erfolgt in diesem Termine
der Zuschlag.

Nähere Auskunft erteilt kostenfrei
Hölscher, Rechnungssteller.

0 )
'

. -r

M'

'l-V

-
, -E-

^ '

Wüsting . In Auftrag habe ich eine zu
Wüsting -Grummersort belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus:

1 . den Gebäuden, als Wohnhaus , Scheune
und Schweinestall,

2 . den Ländereien zur Gesamtgröße von
11 da 71 ar 83 gm , darunter ca . 26
Sch .-S . Ackerland, ca . 3 lla Weideland,

- Moorland rc ., belegen zum größten Teil
^ 'n der Nähe des Wohnhauses,
' »»Mehrere Jahre, mit Antritt zu November

zu verpachten.' Miebhaber wollen sich baldigst an den Unter-
' uchneten wenden. H . Clantzen.

Jmmobilverheuerung
Zwischenahn. Der Köter Hermann

Antons zu Südedewecht will von seiner
-'-Wtbst belegenen Köterstelle nachbezeichnete
Ländereien, als:

1 . eine Fläche Bauland , vor dem Hause be¬
legen, xlm. 20 Sch .- S .,

2 . eine Fläche Bauland neben und hinter
dem Hause, xllo . 19 Sch .-S .,

3 . eine Weide, groß xlra. 9 Sch .-S .,
4 . den Kamp „ Neen," xlm. 11 Sch .-S . groß,
5 . die s, g . „ Kuhweide," groß xlm. 3 Jück,
6 . die Wiese „ Braunen, " groß xlm . 2V-,

Tagewerk,
7 . den s. g. „ Viehstall, " — Wiesen-, Weide-

und Moorland , groß xlm. 30 Jück,
chftuf 6 Jahre verheuern,

ft Es wird beabsichtigt, das vorstehend «ad
i s u. 2 bezeichnete Bauland stückweise und das
gMb 7 genannte Wiesen-, Weide- und Moor-

-- " '"W^Abteilungm zu verheuern ; auch wird
ftmmp „ Neen" stückweise zum Aufsatz

Herminzur Verheuerung ist auf
Montag , den 8 . Januar 1894,

nachm , präzise L Nhr ans.,
ft an Ort und Stelle angesetzt , wozu Heuerlieb-

cr eingeladen werden.
^ r Zuschlag auf die Höchstgebote wird in
m Termine voraussichtlich sofort erteilt
den . I . H . Hinrichs.

Lostum-Knstchgung,
Fa?on 14

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.
llerwsim 8i !berdsrg.

« XXXXXXXXXXXXXX > X ><XXXXXXXXXXXX»

^ Frühjahrs- und Sommer -Mäntel,8
2 welche modernisiert werden sollen, erbitte bis spätestens den 15 . Januar . 2
X Nach dieser Zeit kann ohne Ausnahme nichts mehr angenommen werden . X

Der diesjährige Berkanf
jMiiljrzesetzter Ware«

beginntMontag , den 8 . Januar
8 . » « NI« .

zu
sImmobil-Verp achtnng.

Der BrinksitzerHermann Müller
Hatten läßt am
Dienstag , den 16 . Janr . 1894,
ft nachm . 5 Uhr,
F WitweStalling s Wirtshause das. seine

Brinksitzerstelle,
>estehend aus Wohnhaus , 2,1561 da (ca . 26
ftich .- S .) Ackerland und 0,6401 da (ca . 8

ftoch .-S ) Gartenland bester Bonität und un¬
mittelbar beim Hause belegen, öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten, wozu
ein ladet H . Ripken.

Rensndende. Zu verkaufen 1 Kuhkalb.
F . Graf.

Oldenburg . Zu verkaufengutes Reith
von dec Luhner Plate, großes Band.

Joh . Willers , Schiffer,
kleine Bahnhofstr . 3.

178 . Das bisher von Herrn Freüehorstbe-
- '

chcne Reithgeschäft befindet sich nach dessen
,7 ft -.ch in meinen Händen.

Hotel-Verkauf.
Herr Hotelier F . Drögkamp zu Lehe

beabsichtigt sein
Hole ! „ lun 8ÖN86,"

wegen eines anderweitigen kaufmännischen
Unternehmens, öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und findet zu diesem Zwecke am
Dienstag , den 16 . Januar k. I . ,

abends 8 Uhr,
im Hotel „ Zur Börse " ein zweiter und
letzter Verkaufsterminstatt.

Zum Immobile , welches in unmittelbarer
Nähe des projektiertenBahnhofes Geestemünde-
Cuxhaven belegen ist , gehört 1 Wirtschafts¬
gebäude, eine Scheune mit großen Stallungen,
zwei verdeckte Kegelbahnen und ein großer
Garten.

Da das Hotel sehr von Reisenden frequen¬
tiert wird, eine große Landkundschaft hat und
außerdem sich in der ca . 18,000 Einwohner
zählenden Stadt Lehe bisher nur diese eine
Hotelwirtschaft befindet, so kann man den
Ankauf derselben mit Recht empfehlen.

Anzahlung sehr gering.
Die Bedingungen sind beim Unterzeichneten

einzusehen resp . abschriftlich zu beziehen.
Lehe. H . Schildt,

beeidigter Auktionator.

Aschhausenb . Zwijchenahn . Zn verkarsten
eine Kuh , welche Anfang Februar kalbt.

D . Oeltjendiers.
Oberhausen. Zn verkaufen eine schwere,

tiedigeKuh , im Januar milchwerdend.
Herm. Mömnch, Brinks.

Zwangsversteigerung.
Am DormersLttg , Leu 4 . Janr.

d. I . , nachmittags 4 Nhr , werde
ich beim Wirt DoodL Hierselbst:

3 Sofas , 2 Sessel , 12 diverse Stühle, 3
diverse Tische , 1 Kleiderschrank, 1 Leinen¬
schrank , 2 Vertikow's, 2 Spiegelschränke,
1 Kommode, 1 Bett nebst Bettstelle, 4 div.
Spiegel , 1 Regulator , 1 Hängelampe, 2
Waschtische , 2 Nachttische, 1 gr. Garderoben¬
halter mit Spiegel , 1 Bücherborte, 3
Teppiche, Portieren, Gardinen , Tischdecken,
Bilder , Gardinenstangen , eine gr . Partie
diverse Nippsachen und viele sonstige Haus¬
gerätschaften

versteigern.
Vierking,

Gerichtsvollzieher.

Inst . ;
liallc 8 . , lägsrplalr 21.

'8taatl . ,:V>it'8ic: !it ! 3 XlLWso , 7 allacl.
Aelülck . Oellroi-. VorbsreitA. l . alle llöll.
Uetiraust . Voi 'xägft . Dickosqe . 9 2ögl.
ck. I . llestairä. in ckie « . ckallrs ckie llinj.-
priif. , ckai -untor 6IQ elisoi . Unicrtcrtisnsr
imoll balbjäbr. Vorbcrciig . Lin ollem.
Llsmcntarsokülcr , cksi- oooll nie Llatllem .,
Osselliollte , Pi -an ^ ös . o . 8 . rv. Aellallt
ll , bestaoä oaoll balbjälli' . Vorder, kür

Obsrsskuncia äei - Obörroalsokuls.
Ueiuüon. Urospellt.

^röbsl 'seiier

Privat- Kindergarten.
Morgen , Donnerstag , den 4 . Januar,

wieder geöffnet, auch zur Aufnahme neuer
Zöglinge bereit.

Jg . Mädchen mit guter Schulbildung,
die Liebe zu Kindern haben, werden zu
Familien -Kindergärtnerinnen ausgebildet . An¬
meldungen jederzeit bei der Vorsteherin,
Ofenerstr. 47.

Weinstube
nutzer er Damm 4.

H . Stainer, Apen,
Fabrik und Versand

feiner ammerlandischer Wrrrst-
nnd Fleischwaren.

Als besonders schön und preiswert empfehle:
ff. Cervelatwurst,

Leberwnrst,
Mettwurst,
Zungenwurst,
Plockwurst,
Rotwurst,
Kochmettwurst,

Lachs- und Blasenschinken,
Sülze.

Verkaufsstelle in Oldenburg:
UAekwaük, istrike 8tsnb reedls (ste .26)

Magdeburger Sauerkohl
feinster Qualität empf. D . G . Lampe.

Ger . Aale , Kieler Sprott u. Bückinge,
großeLachsheringe empf.
_ _ D . G . Lampe.

I b Münsterban -Loose
V, spielen Sie gratis

mit und erhalten notariell beglaubigtes Nummern«

verzeichniß , wenn Sie noch vor dem 12 . Januar
Mitglied einer seit dem Jahre 1888 bestehenden
wirklich soliden Loosgesellschaft werden , deren Sta¬
tuten auf Wunsch an Jedermann franko versendet

bsr Vorsianc ! : Kat ! Vofingvr
LtllttgLft, Lullonbscgotwssg2.

Gapotten
werden von heute an , um gänz¬
lich damit zu raumen , unter dem
Einkaufspreise verkauft.

v . A Vemderg.
Markt 22,

neben der Markthalle.

MAtn an dev Lindenstraste
TM Hierselbst belesenes Haus

mit großem Garten , welcher
2 - 3Banplatze enthält , habeich
iw Aufträge billig zu verkaufen.

Oldenburg.
Rechtsanwalt Carstens,

Alte HimtestratzeNr. 8.
Wäsche-Wringer "MH

werden, wenn fehlerhaft geworden, auf das
sorgfältigste repariert und , wenn erforderlich,
werden dieselben mit neuen, echten Gummi¬
walzen innerhalb 2 Tagen wieder versehen bei
billiger Preisstellung.
_ H . Reinecke, Kurwickstraße 13.

Metjendorf . Sonntag , Len 7 . Januar:
^ Ball , ^

wozu freundlichst einladet
Fr . Müller.

Wohnungen.
Ans gleich zu vermieten ein freundl . möbl.

Wohn - und Schlafzimmer . ° Alexanderstr. 43 . 1
Auf Mai zu vermieten : Laden mit oder

ohne Etage . Näheres
C . Thiele , Staustraße 14.

Zu belegen und aryuleihen gejucht.

Kapitalien
aus sofort oder später gegen Hypo¬
thek in beliebigen Summen zu 3^
bis 47 « Zinsen zu belegen durch

H . Hasselhorst,
kl. Kirchenstrasze Nr . 9.

Verlorene und nachMweijende Sachen.
Hlavliaii ' ail .von der Georgstraßc bi?

zum „ Lindenhof" e . gold.
Armband. Geg. Bel . abzug . Haareneschstr . 4.

GroßherDgliches Theater.
Donnerstag , den 4 . Januar 1894.

46 . Vorst , i . Ab.
Im Forst !) aus e.

Schauspiel in 4 Akten von R. Skowronet
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 5 . Januar 1894.
47 . Vorst , i . Ab.

Akaurrblümchen.
Lustspiel in 4 Alten von O. Blumenthal unt

G . Kadelburg.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien - Vachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Lüneburg, den 31 . Dez . 1893.
Die Verlobung ihrer Tochter /Vnna mit den.

Herrn De . 8aiimiclt , Oberlehrer «w
Mariengymnasium zu Jever , beehren sich er¬
gebenst anzuzeigen

Gymnasiallehrer l . Kaiser u. Frau,
^liss geb . Krack.

Meine Verlobung mit Fräulein Anna Kaiser.
Tochter des Herrn Gymnasiallehrers Kaiser
zu Lüneburg und seiner Frau Gemahlin , geb.
(rack , beehre ich mich ergebenst anzuzeigc ».

l^ritr 8obmilll , llr .,
Oberlehrer am Mariengymnasium zu Jever.

Todes -Anzeigen.
(Statt Ansage.) ,

Gversten, 1 . Janr . 1894 . Heute Morgc
11 Vs Uhr endete ein sanfter Tod die schweren , >«>!
Geduld ertragenen Leiden meiner lieben Fra>'
Tochter, Mutter und Schwester

Louise Hecker , geb . Gräber, L
in ihrem 23 . Lebensjahre , welches hiermit z»u
Anzeige bringen ft

die trauernden Angehörigen, i
Die Beerdigung findet am Sonnabend , da>i

6 . Januar , nachmittags 3 Uhr, auf dem Kirchst
hof zu Eversten statt.

Lrrl,g « « d DruZ » s « Ä . Scharf, für dir « rdaktis » vrrantwsrtltch : L . Scharf t» Oldesdurg . Prtrrkraßr S.



Beilage
M L der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch , den 3 . Januar 1894.

Aus aller Welt.
Magdeburg , 2 . Januar. Vermächtnis für bedürftigeHandwerksmeister. Der am 9 . April v . I . hier verstorbene

Privatmann, ehemalige Buchbindermeister Brauns, hat der Stadt
Magdeburg eine Summe von rund 270,000 Mk . hinterlassen , deren
Zinsen unter hiesige würdige Handwerksmeister , die bei Fleiß und
Nüchternheit für das Alter nichts haben zurücklegen können und sich
stets eines guten , untadelhaftenRufes erfreut haben , vorausgesetzt,
daß sie das 55. Lebensjahr zurückgelegt haben und mindestens
15 Jahre in Magdeburg etabliert gewesen sind, verteilt werden
sollen . Jeder soll jährlich 150 Mk . erhalten , die am ersten Tage
jedes Vierteljahrs in Raten von 37 Mk. 50 Pfg . zur Auszahlung
kommen . Hierbei sind vorzugsweise Buchbindermeister zu berück¬
sichtigen. Die Verteilung soll mit dem 1 . Januar beginnen."

Boston , 2 . Januar. In vergangener Nacht ist das Globe-
theater niedergebrannt . Der Schaden beträgt über eine Million
Dollars.

— Eine Taschenreviston. Ich habe neulich abends einmal
— so schreibt der „Tägk Rundsch ." ein Leser — , als meine Kinder
schon in den Armen des Schlafes lagen , eine Taschenrevision in
ihren Kleidern vorgenommen und kann eine solche allen Eltern
empfehlen , die von dem täglichen Thun und Treiben und den Ge¬
danken ihrer Kinder eine richtige Vorstellung haben wollen . Bei
dem kleinsten Kerl , dem sechsjährigen Kurt, war das Ergebnis
folgendes : Drei ziemlich lange Enden verschieden dicken Bindfadens;
ein abgebrochener , starker, verrosteter Nagel; drei schwer verstümmelte
Bleisoldaten ; eine kleine, ziemlich verstopfte Mundharmonika; der
Stummel von einem bunten Wachslicht ; ein selbstgefertigtes Notiz¬
buch und ein Gummiband, offenbar zum „Prellen" . Folgte dann
Mariechen , acht Jahre alt. In ihrer Kleidertasche fand ich eine
blaue Schleife , ein grünes und ein rotes Band, ein Portemonnaie
ohne Verschluß und ohne Inhalt, einen kleinen Wachspuppenkopf,
der aussah , wie ein angerauchter Meerjchaumkopf , einen sogen.
„Schmuhzettel " mit dem Anfang verschiedener Bibelsprüche , vier
„schöne neue " Leierkastenlieder , von denen das erste überschrieben ist:
„Ach, ach, nur ein einziges Mal "

, es hat den vielversprechenden
Anfang:

„Engel der Liebe, naht auch mir wieder,
Führet zurück mich zu der Jugendzeit!"

Das zweite hat den schönen Kehrreim:
„Unsinn Pauline,
Mag uf die Gardine,
Unsinn , mein Kind,
Es ist ja kein Wind !"

Das dritte ist der unselige Mandolinenwalzerund Nummervier
ist betitelt : „Nur einmal blüht im Jahr der Mai ." Darauf kamen
Helenchen 's Geheimnisse an die Reihe . Sie zählt vierzehn Lenze und
sitzt in II ll . DemTaschentuch entfielen zunächst ein Puderquast und
eine sehr welke, entblätterte rote Rosenrnospe . Im Portemonnaie
fanden sich vierzig Pfennige in bar und zwei Locken , die eine
blond , die andere brünett , beide durch hoffnungsgrüne Seidenfäden
zusammengehaltcn . Mama ist der Meinung, sie wären von mir
und von ihr. Neben den Locken lag in weißem Glanzpapier ein
Pulver, das sich nicht als Gift, sondem als Schneeberger heraus¬
stellte. Dabei befand sich ein gelber Zettel, auf dem gedruckt zu
lesen war : „Ob man kann , ob nicht man kann , fünfmal niest hier
Jedermann." Meine Frau konnte den Versuch nicht unterlassenund nieste mindestens zehn mal hintereinander . Von den übrigenRaritäten war die interessanteste ein angefangener Brief folgendenWortlauts : „Liebe Erna ! Wegen dem albernen Dr . M . wollen
wir uns nicht entzweien . Ich bin gewiß nicht übelnehmerisch. Aber
er hat mich schon wieder dumme Gans genannt, wegen der lumpigen
Schlacht bei Kunersdorf 1759." Zuletzt wurden die Taschen des
Aeltesten durchsucht. Er ist 15 Jahre , sitzt in Obertertia, wechseltdie Stimme und die Ansichten über seinen zukünftigen Beruf.Inhalt: eine halbe Stange schwarzer Bartwichse ; ein Taschenmesserund zwei Taschenbürsten ; ein ganz leeres Portemonnaie; eine längst
von mir vermißte Meerschaumspitze, fürchterlich verbrannt, und eine
Hundepfeife . In der Seitentasche des Rockes fand sich das Notiz¬
buch, das aber keiner weiteren Prüfung unterzogen wurde . Auf
einer Visitenkarte eines guten Freundes standen d,e Zeilen : „Komme
Samstag pünktlich sieben. Die Alten sind im Theater. Habe
meinem Bruder drei Cigarren gemopst , ff. , riesig schwer ! ! !" Ich
musterte dann die gesamten Schätze noch einmal und habe sie
danach wieder in die einzelnen Taschen gesteckt . Auch die Cigarren¬
spitze . Erinnerungen auch der eigenen Kinderzeit wehten mich an.

Wer trifft das Rechte?
47) Roman von Hermann Helberg.

(Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung.)

Am Totenbette Cäsar Cellini's stand Therese und neben
ihr Beatrice , beide in tiefer Bewegung . Beatrice fühlte trotzder völligen Entfremdung , die zwischen ihr und ihrem Vater
eingetreten war , die durch seinen Tod herbeigeführte größere
Vereinsamung, auch wirkte der natürliche Schmerz in ihr nach,
den ein Mensch um den empfindet, welchem er sein Leben
verdankt. Sie war ernst und schwermütig, während sich bei
Therese mehr die Nachwirkungen der Anspannung bemerkbar
machten, die mit langer , schwerer Krankheit und endlichem
Sterben eines Angehörigen verknüpft sind . Sie fühlte sich
wie erlöst und ihr Herz schwoll an, als die Vorstellung in ihr
auftauchte, nun könne sie Bulton wieder angehören ! Und
doch , wenn sie es dachte, schrak sie zusammen. Stärker als
Gefühl und Wille ist oft bei den Menschen die Scheu, etwas
zu thun , was abweichend erscheint und das Urteil heraus¬
fordert.

Noch wußte sie nicht, ob Cellini ihr etwas vermacht

hatte , lieber Geldangelegenheiten war nie ein Wort ge¬sprochen worden, vielleicht hatte er nicht einmal ein Testamentgemacht.
Es war an dem Tage der Beerdigung in der Nach-mrttagsstunde . Therese und Beatrice halten morgens demToten das letzte Geleit gegeben und saßen jetzt beisammenund überlegten, beide die Scheu abstreifend, die Zukunft.Beatrice forderte Therese auf, den Schreibtisch, in welchemder Verstorbene seine Papiere und mit auf die Reise ge¬nommenen Wertsachen verschlossen hielt, zu öffnen, und ver¬

harrte selbst in Spannung, als die junge Frau eine Geld¬
tasche und eine lederne Schceibmappe hervorzog.

! ^ elfteren fand sich nur ein Betrag von tausend
I Mark , die Cellini für seinen Aufenthalr im Bade bestimmthatte , und in der letztern lag ein Schriftstück, das also lautete:

Eß vielleicht sterben . Da will ich mir selbst
Rechenschaft geben über mein Leben, aber auch Euch, die Ihrzurückbleibt und die Ihr mich kaum betrauern werdet. Ichtraf nie das Rechte, obschon ich von dem Wunsch erfülltwar , es recht zu machen.

Trotz der MenschenBehauptung habe ich nie unredlicheErwerbsmittel angewandt, ich benutzte nur die mir von Gott
i mrtgegebene Klugheit, ohne die ein Mensch in der Welt zer¬treten wird. Bei allem, was in meine Kasse sloß, dachte ichstets an Dich, Beatrice , und später teilten sich meine Wünsche

zwischen Dir und Therese. Ihr seid meine Erben . DaßEuch Glück und Lebensfreude aus meinem Besitz erwachsen
möge , ist mein einziger Gedanke.

Das Rätsel meines Wesens habe ich einem einzigen
Menschen enthüllt ; es war Doktor Kranach, zu dem ich mich
hingezogen fühlte wie zu niemandem sonst . Ich hoffte, wir
würden Freunde werden, und doch wurden wir Feinde.Aber wie mich die Schuld trifft , daß ich Euch nicht
glücklich machte, so habe ich mich gegen ihn in dem Zornder Enttäuschung vergangen. Ich bitte es ihm ab , und Ihr
mögt es ihm sagen , daß ich ihn, seinen Lebensgang verfolgend,
geachtet habe wie keinen Menschen!

Begehrt Ihr mehr zu wissen , fragt ihn. Seid milde,
vergebt! Bestraft wurde ich für meine Fehler , für meine
Härten und Schroffheiten schon auf Erden.

Ich fühlte mich nie glücklich . Therese schulde ich uner¬
meßlichen Dank. Ich entzog ihr alles — und doch ist sie
stets dieselbe geblieben, hat ihr wenig beneidenswertes Los
geduldig und würdig getragen und hat sich selbst dann nicht
aufgelehnt, als ich ihr die Kinder entzog. Wenn ich an
meinem Geist vorüberziehen lasse , wie gefühllos ich sie aller
Freuden und alles Glücks beraubt habe, könnte ich mich
geißeln, und frage ich : Warum ? so weiß ich keine Antwort.
Ich konnte meine Natur nicht bemeistern , mein Charakter
war hart , trotzig, ich verachtete den Lebensgenuß, nur allein

! der Erwerb machte mir Freude . Ich liebte und achtete
niemanden außer Euch und Kranach, und doch vermochte ich
auch Euch nur durch gelegentliches Hervorbrechen meiner
Empfindungen zu zeigen , daß ich ein Herz besaß und daß
ich litt und Reue empfand. Und nun zum letztenmal, lebt
Wohl und schenkt mir ein nachsichtiges Andenken.

Cäsar Cellini.
Mein Testament deponierte ich in F . bei dem Advokaten

Gubinor . Ich hinterlasse ein Vermögen von zwölfmal-
hunderttausend Thalern . Davon fallen Stiftungen zu und
gehen an Schenkungen ab Viermalhunderttausend Thaler.
Der Rest bleibt zu gleichen Teilen Euch.

Geschrieben in Haff, den — Cäsar Cellini/
Nachdem die Frau gelesen hatte , schaute Beatrice empor

und sah , wie sich schwere Thränen aus Theresens Augen
drängten.

„ Ach , ich sehe , Du hattest meinen Vater doch ein wenig
lieb, " rief sie, bewegt emporspringend, und küßte die junge
Frau zärtlich, „ ich danke Dir ! Nun , da der Tod nur die
Erinnerung an das Gute zurückläßt, nun ich diese Zeilen
gelesen habe, möchte ich alles hingeben, ihn wieder in 's Leben
zurückzurufen. Aber auch Dich in Zukunft glücklich zu wissen,
ist mein heißer Wunsch. Hast Du" — Beatrice stockte —
„ jemals wieder etwas von Deinem ersten Mann gehört ? "

Therese antwortete nicht gleich , ihr weiches Herz war
durch Cellinis Worte getroffen worden, und Beatrices Wärme
rührte sie tief. Endlich raffte sie sich auf , umarmte nun
auch ihre Stieftochter und sagte:

„ Verletzt es Dich nicht , wenn ich Dir bezüglich Bultons
mein Herz ausschütte, Dir alles sage ? "

Beatrice schüttelte den Kopf.
„ Nein, nein ! Ich bin glücklich , wenn Du meinem Vater

ein freundliches Gefühl bewahrst, nur das steigt als Wunsch
in mir auf . Daß Du noch immer Deinen ersten Mann
liebst , weiß ich, und es ehrt Dich. Also, bitte, sprich , und
kann ich Dir helfen , verfüge über mich .

"

Zunächst eröffnete Therese Beatrice, daß sic Bulton so-
qleich nach Cellini's Tod geschrieben und die allerdings von
ihr nicht erwürtete Antwort empfangen habe, oatz er bereits
an dem heutigen Tag eintreffen werde . Dann berührte , ie
alles Vergangene in ausführlicher Rede und Most mit den
Worten : „ Wenn ich auch Bulton noch liebe und Sehnsucht

nach einer Wiedervereinigung mit ihm empfinde, so hat
sich doch inzwischen durch die harte Schule mein Selbstgefühl
gestärkt. Ich will nicht wieder ausgenommen werden, weil
ich reich geworden bin und ihm ein Wohlleben bereiten kann,
sondern er soll mich suchen um meiner selbst willen. Und
da komme ich nun, indem ich Dich zn meiner Vertrauten
mache , mit der Bitte , daß Du ihn vor mir empfängst und
etwa das Gespräch so lenkst , daß er aus Deinem Munde er¬
fährt , Du seiest alleinige Erbin.

Unter solchem Eindruck will ich , daß er mir gegenüber¬tritt. Ich werde nach wenigen Minuten wissen , ob ihn die
Liebe zu mir und seinen Kindern zurücksührt oder — nur
der Vorteil.

Nun , was sagst Du, Beatrice ? "
schloß Therese, als

Beatrice sinnend vor sich hinblickte und nicht antwortete.
„ Ich begreife , und doch sträube ich mich gegen die Aus¬

führung Deines Wunsches, Therese ! In meinen Augen istes kein Vergehen, auf Geld Wert zu legen, und, liebe Therese,
giebt es wirklich unter Millionen zehn, die dem Reiz des
Goldes widerstehen, die durch den Besitz nicht beeinflußtwerden? Ist es nicht auch ganz natürlich, da sich durch Geld
alle Lebensbedingungen erfüllen ? Nur verkehrt geleitete oder
heuchlerische Naturen stellen solche Wahrheit in Abrede.

Und Du willst daraufhin einen Mann prüfen, den die
Natur nun einmal genußsüchtig geschaffen , und der sich von
den Vorteilen des Wohllebens in seinen Handlungen so sehr
hat bestimmen lassen ? Das ist unweise und grausam.

Fasse einmal die nackte Thatsache ins Auge : Wäre es
denn für Euch beide geraten, von neuem eine Verbindung
einzugehen, wenn Du nichts besäßest ? Wovon wolltet Ihr
leben, nachdem sich gezeigt hat , daß Bulton kaum imstande
ist , sich seinen eigenen Unterhalt zu erwerben? "

Aber Therese schüttelte den Kopf.
„ Eben weil Bulton so ist, wie er ist, und ich von den

Wirkungen seiner Fehler so schwer berührt ward , will ich
jetzt wenigstens wissen , daß seine Vernunft zum Durchbruch
gelangt ist, daß sein Herz sich geläutert hat . Nach solchen
Erfahrungen mich zum drittenmal mit einem Mann zu ver¬
binden, würde überhaupt nicht in meine Gedanken kommen,
wenn ich nicht eben Bulton noch liebte und an unsere Kinder
dächte.

Doch abermals gegen Liebe und Pflichterfüllung Gleich¬
giltigkeit und Vernachlässigung eintauschen, abennals alle
Qualen des Verzichts und der Enttäuschung erleiden, wäre
ein Verbrechen gegen mich selbst.

Sage ihm meinetwegen, daß wir keine Not leiden
würden , daß ein Weniges da sei, oder daß Du uns Helsen
würdest, aber mehr nicht, willst Du ? "

„ Ja , ja , da Du es wünschest , soll es geschehen .
"

„ Ich danke Dir ! Ich gehe jetzt .
" — Therese sah nurch

der Uhr . — „ Schon in einer halben Stunde muß er hier
sein . Sprich mit ihm, handle in meinem Sinn und komme
dann in den Wald , indem Du vorgiebst, einer Abrede folgen
zu müssen . Dort will ich Dich hören, ehe ich ihn sehe.
Wenn er seine Verwunderung ausspricht, mich nicht zu finden,
sage ihm irgend etwas , das mich entschuldigt. "

Schon stand Therese in der Thür, da wandte sie sich
noch einmal um, trat Beatrice näher und sagte:

„ Schwöre mir, Beatrice, mir nichts zu verheimlichen
von dem , was geschehen wird . Ich will alles wissen , und
ich kann alles hören. Um Wahrheit ist es mir allein zu
thun .

"
Beatrice überraschte der feierlich ernste Ton , in dem

Therese sprach.
„ Was soll denn geschehen , Therese? " fragte sie ve

wundert. „ Ich würde doch nur zu berichten imstande se
wie Bulton die Nachricht Deiner Enterbung aufgeseßt
Oder soll ich ihn erst sondieren, ob er sich wieder mit Dü
zu vereinigen gedenkt , und dann hinwerfen, Du seiest
mittellos ? "

„ Nein, ich bitte Dich, nur von dem letzteren zu sprechen,
aber falls er irgend etwas thun sollte, was Dir auffallend
erscheint , möchte ich von Dir verständigt werden.

"
Nach diesen Worten verließ sie das Gemach.
Als sie sich entfernt hatte, überdachte Beatrice den ihr

gewordenen Auftrag und bereute fast ihre Zusage.
Sie erinnerte sich, daß ihr Kranach aus Grund seiner

Erfahrungen einmal zugerusen halte : „ Wer sich in Liebes-
und Eheängelegenheilen mischen will, der schaffe sich vorher
eine eherne Rüstung und ein scharfes Schwert an . Er wird
sic gebrauchen gegen seine Feinde, und seine Feinde werden
die sein , denen er ans Freundschaft dienen wollte.

"
Sic konnte den rechten , zum Ziele führendenWeg

nicht angcben, aber mit den , von Therese Angeschlagenen
war sie aus den sich ihr ausdrängcndcn Bedenken nicht ein¬
verstanden.

Andererseits hatte sie einmal ihr Wort gegeben und
meinte, sie dürfe daran nicht rütteln . «Fortsetzung wlgt'

Für Malzextrakte , Kmdernährmittel und Milchzucker, welche
die Firma Ed . Loeflund L Co. , Stuttgart , im Merck-Pavillon aus¬
gestellt hat , ist ihr vom Preisrichteramt der Weltausstellung
Chicago die große Medaille nebst Diplom zuerkannt worden.

Aryeigen.
Hollersiel. Zu verk. 1 schwere Kuh,

Anfang März kalbend . Timmermann.
Zwischenahn. Eine im hiesigen Orte, an

der Hauptstraße belegene Oberwohnung habe
ich in Auftrag mit beliebigemAntritt zu ver¬
heuern. Reflektanten wollen sich baldigst
melden. I . H. HinrichS.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine nahe am
kalben stehende Kuh. Johann Maas.

Eversten. Meinen angekörtcnRindstier
empfehle zum Decken . D . Kayser.

mpfehlc mich zum Schneidern in und
außer dem Hause.

S . Hemmieoltmanns, Lehmkuhlenstr . 4.
R . Hunger , Masseur.

Aufforderung.
Zwischenahn. Diejenigen, welche noch

Forderungen an den Nachlaß des kürzlich ver¬
storbenen HeuermaunsGerhard Behrens
zu Ohrwegerfeid zu haben glauben, werden
hiermit ersucht , specisicierte Rechnungen bis
zum « . d. MtS . beim Unterzeichneten ein¬
zureichen . I . H . HinrichS.
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Ruff . Dampfbäder . Achternstr . 4 , I.

Beste Antraeit -Kohleu kl u . ZI,
S alon -Kohlen,
beste Wests. Rustkohlen I , alles gesiebt,
sowie zerkl . Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen
H . Lühr , Eversten.

Anmeldungen nimmt entgegen W . Lühr,

Wagenbauer , Heiligengeiststraße Nr . 22.
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Louise Hunger , Masseuse.

lln / lpofhskseci L. llk'o^ si' isil.

Löweu -Bräu
aus der Hemelinger Aktien - Brauerei , 25 Fl.
3 Mark.

I . Willers , innerer Damm Nr. 9.

Zu verk . ein sehr gut laufender Rover,
Preis 85

_ H » Reinecke , Kurwickstr . 13.

Havendorfersands . Zu verkaufen 1000
verschiedene Sorten seine Winteräpfel.

_ L H . Tollner.
Kleinbahn Oldenburg - Friedrichsfehn.

Personenbeförderung.
Abfahrt von Oläenburg : Abf. v . frisärieksfekn:
Sonntag : vm. 6.15 nUhr,

nm . s Uhr,
Mittwoch : vm. 6.15, nrn. 2 .—
Sonnabend : „ 6.15, „ 2.—

Sonntag : vm. 7, nm . i Uhr,
NM. s Uhr,

Mittwoch : vm. 7, nm . 5 Uhr
Sonnabend : „ 7 , „ 5 „

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf sofort eine Haushälterin . Zu

erfragm Haarenstraße 19.

emBloherfelde . Gesucht auf sofort
Knecht , der mit Pferden umzugehen versteht.

_ Gottfried Schlalos.
10 —15 Mädchen a. sofort , sowie viele

zu Mai sucht

- W w . Nachtwey , Lindenallee.

4P ĉ ür unsere Expedition suchen wir 4P

A O möglichst per sofort einen
-4L- intelligenten , bescheidenen Lehrling
^ unter günstigen Bedingungen . Schrift-

liche Offerten erbeten . A
Verlag der ^

„Nachrichten f. Stadt u. Land ." He
Peterstraße 6 . »
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rllMvlMÜlhWg
Der in der 3 . Beilage der „ Rostocker Zeitnng"

Nr . GOO enthaltene Artikel Liber unsere Gesellschaft be¬

ruht größtenteils ans völliger Unwahrheit , und werden wir

gegen den Verfasser dieses Artikels klagbar werden.

Deutsche
Vieh -Versicherungs-Gesellschast a. G.

LIL I * S « LL L « M.

Die Direktion : MZAWLsKA ^ .

Dir Weinhan - lung
F . M. « Oldenburg,

ladet ihre verehrte sich dafür interessierende Kund¬
schaft zmn Probieren der schon im Lager
habenden Probe -Oxhofte

18 OS

billige?! und brillauien Faßweine
ein. Von dem I . Bürger bis zum LLI. klassifizierten
Gewächs!

Hochfeine'
Becher , Bratenlöffel , Durchschlage , Eimer,

Kaffeekannen , Kaffeesiebe , Kasserollen , Kehr¬
schaufeln , Kerzenlenchter , Mehlfäffer , Mehl¬
schaufeln , Milchkannen , Milchkessel , Nachl-
töpfe , Pfannkuchendeckel , Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifeunäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln , Tassen,

Tassenwannen , Teller , Theebretter , Thee-
kannen , Töpfe , Trichter , Waschbecken,

Geschirre:
M
M

Wasserkessel , Wasserkrüge , Wasserschöpfer , Zahnbürstenhalter re . empfiehlt

M . P « HsV « MßOVW »,IL 8 ,
gegenüber dem Rathanse.

MkülmMr Vsriöle Mssler.
fOppermaun's Hotel.)

Mittwoch , den 3 . Januar , und folgende Tage:

Spezialitäten- Künstler - Vorstellungen.
U . a. Auftreten:

ffallo i.sa üspoü mit einer großartigen Produktion aus einer vollständig

freistehenden 24sprossigen Leiter . (100 Mark Prämie demjenigen , der

diese Produktion nachmacht .) Prof , keom , Bauchredner ; « r . Iitti , Tier-

stimmen -Jmitator ; Isüor -Iruppö , Gymnastiker ; l-kondarll Kopf, Equilibrist

aus der Pyramide . August Lelänor , Humorist ; Ksselnv . bkllarä an den

römischen Ringen ; 5rS . felloky , Kostüm -Soubrette.
Anfang 8 Uhr.

Entree : 1 . Platz 75 II . Platz 50 -H. — Im Vorverkauf : I . Platz 60 H, II . Platz 40 H .

Vadfahrkiub „Wanderlust" Oldenburg.
Freitag , den 5 . Januar 1894:

Erstes großes Winterfest
in äsn 8 ä ! sn lls8 „ Olllenburgsr 8otiütr6ndsf8 .

"

Anfang Präzise 8 Uhr.
— Einführungen durch Mitglieder gestattet,

llse Von8tanä.
^ 6 . Für gute Beleuchtung des Weges zum „Ziegelhos

" ist be¬

sonders Sorge getragen . _

Für eine neu zu errichtende

TorfstrcusatM
Mitteldeutschlands wird zu baldigem Eintritte
ein kautionsfähiger

Ausseher u. Verwalter
gesucht,

der fachkundig , selbst mit Handanzulegen ge¬
wohnt , und im stände sein muß , den Versand
selbständig zu leiten.

Schriftl . Offerten mit näherer Angabe unter
N . 6S8S an Rudolf Masse , Frank-
furt a . M . erbeten.

FAin Fräulein (Ostfriesin ) , zur Zeit in einem
^ landwirtschaftlichen Haushalte zur Stütze
der Hausfrau thätig , wünscht auf Mai Stellung
in Stadt oder Umgebung Oldenburgs.

Familienanschluß erwünscht . Offerten unter
8 . 25 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht eine Stundenfrau. Zu erfragen
in der Exped . d . Bl. _

Gesucht junge Mädchen , die das Schneidern
und Musterzeichnen erlernen wollen.

A . Kühnert , Amwickstr . 11.
Gesucht zu Ostern od . Mai ein Lehrling.

W . Leverenz , Schneidermstr . , Achternstr . 27.

Mine Frau sucht Ardeit , Waschen , Rein-
^ machen u . dergl . Pastor Willens.

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen-

Auswahl . Courier , Berlin - Westend.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Zu dem am Freitag , den 5 . Januar

1884 , im „Hotel zum Lindenhof " statt¬
findenden

— —

des Eisenbahnbetriebs -Personals
wird hiermit freundlichst eingeladen.

Anfang abends 8 Uhr. D . V.<Tkisuli1H klllvlillss

Sandkrug . Am Sonntag , den 7 . Janr. :
61 - 08861

- S< aff66ba ! ! ,
wozu freundl . einladet . H . Warnecke.

Hatten . Sonntag , den 7 . Januar 1894:

KaffeebM,
wozu freundlichst einladet W . Kösel.

Aschwege . Am Sonntag , 21 . Januar:

M Schwkendall, M
wozu freundlichst einladet

_ Joh . Eiters.

Zwischenahner Liedertafel.
Am Donnerstag , d . 4 . Januar , abends 8 Uhr:

KenspLi - VkNsammIung.
L . V.

Fidelitas.
Die Uebungen des gemischten Chor - be¬

ginnen am Donnerstag , den 4 . Januar,
abends 8 Uhr . D . V.

Lrieger -Vereiu
Gem. Wiefelstede.»L

Am Sonntag , den 7 . Janr.

d. I ., nachmittags 4 Uhr:

General -Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : Neuwahlen und Ballange¬

legenheiten.
Es ladet ein D . B.

Imn GrafenAnton Günther.
Am Sonntag , den 7 . Januar d . I . :

Kaffee-Ball,
wozu freundl . einladet A . Neumann»

Zwischenahn.
Lun » Krüu « « Hot.

Das

3 . tUwnnements -Konrert
mit nachfolgendem

— » L . I . —

findet am Dienstag , den S3 . d . Mts . ,

statt . Anfang 7Vz Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein

I . Ferche ._
Maurer - Krankenkaffe , einge,chnebene

Hilsskasse . Generalversammlung am 8 . Janr.

bei Börner. Zweck : Rechnungsablage , Auf¬

nahme neuer Mitglieder _̂
D V.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße ö.
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